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VerkeHr Uneinigkeit über Velospuren und Fusswege am Kohlistieg

«Das Risiko liegt beim Velofahrer»

SoZiALdienSte Neue Aufteilung der Finanzierung

Der Stützpunkt Rauracher wird gestärkt

Parlamentarischer 
Auftrag zu Einbrüchen
ty. Der Einwohnerrat wird an sei-
ner nächsten Sitzung einen Vorstoss 
der SVP zu behandeln haben, der 
 diese Woche von Einwohnerrat Karl 
 Schweizer eingereicht wurde. Darin 
fordert Schweizer, dass «sich der 
 Gemeinderat unverzüglich mit dem 
Sicherheitsdepartement des Kantons 
Basel-Stadt in Verbindung setzt und 
eine Verstärkung der Polizeipatrouil-
len und der Polizeipräsenz in Rie- 
hen zur Erhöhung der Prävention 
 gegen Einbruchsdelikte anfordert». 
Parallel dazu solle der Gemeinderat 
«eine kompetente Sicherheitsfirma» 
zur Verstärkung der Prävention von 
Einbrüchen in Riehen beiziehen.

Hintergrund des neuesten Vorstos-
ses ist eine massive Zunahme an 
 Einbrüchen. Karl Schweizer nennt in 
seinem Parlamentarischen Auftrag 
250 Einbrüche in Riehen als letzten 
Stand im laufenden Jahr, was eine 
 Vervielfachung der Delikte bedeutet. 
 Riehen entwickle sich zu einem «Ein-
bruch-Eldorado».

«Gemeinderat verpflichten»
Parlamentarische Aufträge sind 

eher selten im Einwohnerrat. Der 
Letzte hatte allerdings erst vor weni-
gen Monaten das Parlament beschäf-
tigt. Damals ging es um die Umge-
staltungsmassnahmen auf der Achse 
Kilchgrundstrasse-Mühle stieg strasse.

Eduard Rutschmann, Präsident 
der SVP Riehen, erläutert, weshalb das 
Thema nicht in anderer Form, zum 
Beispiel mittels Interpellation vorge-
bracht wurde: Eine Interpellation sei 
lediglich ein «Frage-Antwort-Spiel». 
Nur mit einem Parlamentarischen 
Auftrag könne der Gemeinderat dazu 
verpflichtet werden, in dieser Angele-
genheit zu handeln.

Dazu bedarf es jedoch einer Mehr-
heit im Einwohnerrat, die der Vorla- 
ge zustimmt. Rutschmann zeigt sich 
zuversichtlich im Hinblick auf die 
nächste Sitzung am 31. Oktober:  
«Alle Parteien haben im Wahlkampf 
gesagt, dass es im Kanton mehr Si-
cherheit braucht. Jetzt werden wir  
sehen können, ob sie zu ihren Wor- 
ten stehen.»

Der Gemeinderat hatte zuletzt in 
der Augustsitzung des Einwohnerrats 
eine Interpellation zum gleichen The-
ma von SVP-Einwohnerrat Ernst G. 
Stalder zu beantworten. Zur Frage, ob 
mehr Patrouillenfahrten angefordert 
werden können, antwortete der Ge-
meinderat damals: «Die Polizei organe 
sprechen mittlerweile von rückläufi-
gen Einbruchszahlen. Die Patrouil-
lentätigkeit soll aber im Rahmen der 
Möglichkeiten hoch gehalten werden. 
Der Gemeinderat verzichtet deshalb 
darauf, weitere Patrouillenfahrten 
einzufordern.»

rs. Auch nach dem geplanten Rückzug 
der Evangelisch-reformierten Kirche 
aus der Finanzierung ihres Sozial-
dienstes im Rauracherzentrum blei-
ben die Externen Sozialdienste prak-
tisch unverändert erhalten. Die 
Gemeinde Riehen erhöht ihre Subven-
tion auf das Jahr 2013 von bisher 
380’000 auf neu 450’000 Franken pro 
Jahr. Darin eingeschlossen sind 215 
Stellenprozente für die Sozialberatung 
– verteilt auf die Anbieter der Römisch-
katholischen Pfarrei, der Evangelisch-
reformierten Kirche und der Gegensei-
tigen Hilfe – sowie 100 Stellenprozente 
für die Senioren-Mittagstische der drei 
Institutionen. Die Subventionserhö-

hung erfolgt im Rahmen des bis 2014 
laufenden Globalbudgets. Wie bisher 
sollen die drei Institutionen im Raura-
cherzentrum als Team zusammenar-
beiten.

«Die Evangelisch-reformierte Kir-
che hat viele Jahre freiwillig 50 Stellen-
prozente in eine Gemeindeaufgabe 
investiert», erläutert Gemeinderätin 
Annemarie Pfeifer. Dafür sei sie dank-
bar und es sei legitim, dass sich die 
Evangelisch-reformierte Kirche im 
Rahmen ihrer Sparmassnahmen aus 
diesem finanziellen Engagement zu-
rückziehe. Bereits in diesem Jahr fi-
nanzierte die Evangelisch-reformierte 
Kirche nur noch 25 Stellenprozente, im 

kommenden Jahr wird sie keine Lohn-
kosten mehr übernehmen. In den ver-
gangenen Monaten, als man die weg-
gefallenen 25 Stellenprozente vorläufig 
nicht ersetzte, habe sich gezeigt, dass 
der ursprüngliche Umfang notwendig 
sei, um den Aufgaben der Stelle gerecht 
zu werden. Deshalb übernimmt die 
Gemeinde die Kosten ab 2013 vollum-
fänglich und erhöht die Stellenprozen-
te sogar leicht um fünf auf 215 Prozent. 
Da im soeben erschienenen Armutsbe-
richt für Riehen und Bettingen ein Aus-
bau der Externen Sozialdienste emp-
fohlen wird, soll ein weiterer Ausbau 
im neuen Leistungsauftrag ab 2015 
vertieft geprüft werden.
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Riehener Zeitung
Mitten im Dorf – Ihre …

Velofahrer beklagen sich über 
einen fehlenden Veloweg tal-
wärts am Kohlistieg. Auslöser 
für die Kritik sind neu ange-
brachte Bodenmarkierungen, 
die das Velofahrverbot auf 
dem Trottoir verdeutlichen.

Rolf Spriessler-Brander

Vor Kurzem wurden im oberen Teil 
des Kohlistiegs in Fahrtrichtung ab-
wärts zwei Markierungen auf dem Bo-
den angebracht: ein Fussgänger mit 
Kind an der Hand auf dem erhöhten 
Trottoir und ein Velo auf der Fahr-
bahn. «Wir haben damit auf diverse 
Reklamationen von Fussgängern re-
agiert, die sich über auf dem Trottoir 
abwärts fahrende Velofahrer be-
schwert haben», sagt Philipp Wälchli 
von der Fachstelle Verkehr und Ener-
gie der Gemeinde Riehen. Mit den 
Markierungen habe das ohnehin be-
stehende Velofahrverbot auf dem 
Trottoir verdeutlicht werden sollen. 
Der Kohli stieg verfügt nur in Auf-
wärtsrichtung über einen von der 
Fahrspur abgetrennten Veloweg.

«Für Auto und Velo zu eng»
«Das Abwärtsfahren auf der Fahr-

bahn auf dem Kohlistieg ist für Velo-
fahrer gefährlich», sagen zwei An-
wohner, die die Strecke regelmässig 
fahren, bisher das Trottoir benutzten 
und sich über die neue Markierung 
ärgern. «Viele Velofahrer sind auch in 
der Abfahrt mit deutlich weniger als 
50 Stundenkilometern unterwegs», 
sagt der eine. «Ich habe einen Tacho 
an meinem Velo und fahre dort höchs-
tens 35 Stundenkilometer, und das ist 
schon relativ schnell», erklärt der An-
wohner von der Morystrasse weiter 
und versteht, wenn Autofahrer die we-
sentlich langsamer fahrenden Velos 
überholen wollen. Dazu habe es aber 
ganz einfach zu wenig Platz. Also wür-
den die Velos entweder mit ganz 
 knappem Abstand überholt, was für 
die Velofahrer lebensgefährlich wer-
den könne, oder die Autos wichen 
in die Gegenspur aus, was in der un-
übersichtlichen S-Kurve mit durch-
gezogener Sicherheitslinie zu Streif-
kollisionen mit dem Gegenverkehr 
führen könne. «Ich fahre oft dort und 
beobachte wenig Fussgänger. Es 
müsste doch möglich sein, dass Velo-
fahrende und Fussgänger bei gegen-
seitiger Rücksichtnahme gut anein-
ander vorbeikommen», glaubt er. Mit 

der gegenwärtigen Regelung werde 
das Risiko aber einseitig den Velofah-
rern zugewiesen.

Auch ein regelmässiger Benutzer 
der Route ist Ruedi Wenger, der an der 
Rudolf Wackernagel-Strasse wohnt. 
Er und seine Frau hätten schon oft 
 gefährliche Situationen beobachtet. 
«Vor zwanzig Jahren hat man doch 
einmal beschlossen, Velowege zu  
priorisieren, und an jede Strasse, auf 
der mit 50 Stundenkilometern gefah-
ren werden darf, gehört links und 
rechts je ein Veloweg oder eine Velo-
spur», sagt der CVP-Politiker. «Wieso 
ist das am Kohlistieg nicht gesche-
hen?», fragt er deshalb.

Kohlistieg-Sanierung  
vor acht Jahren
Dabei wurde der Kohlistieg erst vor 

acht Jahren totalsaniert. Damals legte 
man, nach langer politischer Vorge-
schichte und nachdem ein früheres 
Sanierungsprojekt gescheitert war, 
den Strassenquerschnitt neu fest und 
sah dabei einen breiten Veloweg berg-
wärts vor. Damit überführte man ein 
Provisorium aus dem Jahr 1978, als 
das Trottoir entlang des Friedhofs für 
Velofahrende geöffnet wurde, in eine 
definitive Lösung. Auch ein talwärts 
führender Veloweg war in den lang-
wierigen Diskussion rund um den 
Kohlistieg ein Thema und aus den 
 Unterlagen geht hervor, dass sich die 

damalige Verkehrsabteilung der Ge-
meinde Riehen für einen Veloweg 
talwärts ausgesprochen hatte. Es gab 
auch eine entsprechende Projektvari-
ante, doch wurde diese verworfen, 
nachdem sich in einer Vernehmlas-
sung die BVB und die damalige IG 
Velo (heute Pro Velo beider Basel) 
 ausdrücklich gegen einen talwärts 
führenden Veloweg ausgesprochen 
hatten. 

«Würde ein Veloweg errichtet,  
hätte der abbiegende Autofahrer kei-
nen Vortritt gegenüber dem Velo,  
was zu gefährlichen Situationen  
führen könne. Die IG Velo hat einen 
Veloweg talwärts klar abgelehnt und 
dies mit Sicherheitsaspekten begrün-
det», heisst es in einem Protokoll der 
da maligen Sachkommission des Ein-
wohnerrats im Zusammenhang mit 
entsprechenden Nachfragen aus den 
Reihen der Kommission. Die IG Velo 
setzte sich vehement für eine Ver-
breiterung des bergwärts führen- 
den Velowegs von 2,10 auf 2,75 Meter 
ein, damit gefahrlos überholt wer- 
den  könne, und wollte Null-Absen-
kungen des Trottoirs an jenen Stel- 
len, wo vom Veloweg auf gegenüber- 
liegende Seitenstrassen abgebogen 
werden kann, was dann auch rea- 
lisiert wurde. 

Im Zuge der Sanierung verschwun-
den sind die früheren Leitplanken 
entlang der  talwärts führenden Fahr-

spur und aufgehoben wurde der frü-
her rechts der Baumreihe abwärts 
führende Fussweg, um den Alleebäu-
men mehr offenen Boden zu geben. 
Der Bau des Trottoirs links der Baum-
reihe führte zu einer Verschmälerung 
der Fahrbahn. Für einen Velostreifen 
auf der Fahrbahn bleibt deshalb kein 
Platz frei.

Keine Fahrbahnverbreiterung
«Bisher haben wir auf offiziellem 

Weg keine kritischen Reaktionen von 
Velofahrern erhalten», sagt Philipp 
Wälchli auf Anfrage, versteht aber die 
Kritik der Velofahrer. «Eine Verbreite-
rung der Fahrbahn so wenige Jahre 
nach einer grossen Sanierung liegt na-
türlich kaum drin», erläutert er, aber 
man könne sich durchaus Gedanken 
über eine Verbesserung der Situation 
machen. Theoretisch möglich wäre es 
zum Beispiel, rechts der Baumreihe 
einen Mergelweg zu führen, analog 
zum Mergelweg längs der Rudolf 
 Wackernagel-Strasse oberhalb des 
Kohlistieg-Kreisels. Oder man führe 
den bestehenden Veloweg auf der 
 linken Strassenseite im Gegenverkehr 
– dann müsse allerdings die Kreuzung 
der Fahrbahn durch die Velofahrer 
überzeugend gelöst werden.

«Ich sähe da mehrere Verbesse-
rungsmöglichkeiten», sagt Ruedi 
Wenger, «aber die heutige Situation  
ist unhaltbar.

Für Autos und Velos nebeneinander wird es auf der Abwärtsspur am Kohlistieg eng. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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Wahlveranstaltung Der grüne Regierungspräsident Guy Morin spaziert durch Riehen

Thematischer Postenlauf durch Riehen

Guy Morin spaziert im Rah-
men seines Wahlkampfs durch 
die Quartiere des Kantons. Am 
Mittwoch war er in Riehen.

Toprak Yerguz

Übereifrigen Journalisten hätte Guy 
Morins Spaziergang durch Riehen 
massig Gelegenheiten für Metaphern, 
Vergleiche und lyrische Ergüsse gebo-
ten. «Der Regierungspräsident schritt 
voran» und führte die rund ein Dut-
zend Personen umfassende Gruppe 
Interessierter von der Gehrhalde 
zur Fondation Beyeler, «kreuzte die 
 S-Bahn-Linie und kurz darauf auch 
die Klingen» mit seinen grünen Par-
teikollegen, als es um die Entwicklung 
des Stettenfelds ging, und «blickte zu-
rück», als die Gruppe am Bachtelen-
weg das Haus passierte, in welchem er 
viele Jahre seiner Jugend verbrachte.

Aber in Tat und Wahrheit war es ein 
gemütlicher Spaziergang durch (ei-
nen kleinen Teil von) Riehen, in des-
sen Verlauf Guy Morin sechsmal an-
hielt, um seinen Gästen in Kürze ein 
Thema aus seiner Sicht zu erklären. 
Ein thematischer Postenlauf sozusa-
gen, an welchem auch Willi Fischer 
teilnahm. Riehens Gemeindepräsi-
dent – EVP-Mitglied – erklärte, dass er 
dem Basler Regierungspräsidenten 
die Ehre erweise. Morin fügte an, dass 
Fischer eingeladen wurde, um nicht 
den Eindruck zu erwecken, dass sich 
die Stadt ohne Einwilligung in Riehe-
ner Angelegenheiten mischt.

Energie, NOKE, Wohnungen
Die Wohnüberbauung Gehrhalde 

war Startpunkt des Spaziergangs und 
gleichzeitig Lieferant des ersten The-
mas. Das mehrfach für seine Energie-
effizienz und für die Nutzung von So-
larkraft ausgezeichnete Projekt  sei ein 
Beispiel für die Wohnförderstrategie 
des Kantons. Das Augenmerk werde 
jedoch nicht nur auf ökologische 
Nachhaltigkeit gelegt, sondern auch 
darauf, den Bau gemeinnütziger Woh-
nungen anzuregen. Der Kanton sei vor 
allem im Bereich der Wohngenossen-
schaften bemüht, «entsprechende An-
reize zu schaffen», wie er versicherte.

In der Nähe des ehemaligen Ge-
meindespitals kam Morin auf die gu-
ten Beziehungen zwischen Basel und 
Riehen zu sprechen. Die Neuordnung 
des Verhältnisses zwischen Kanton 
und Einwohnergemeinden (NOKE), in 
welchem der Finanzausgleich geregelt 
wird, haben zwar die beiden Verhand-
lungspartner jeweils eigene Positio-
nen vertreten, man sei aber schluss-
endlich zu einer einvernehmlichen 
Einigung gekommen: «In den Gesprä-
chen konnten langjährige Konflikte 
beseitigt werden.» Auch in der Frage, 
wie der Wegfall des Spitals berechnet 
werden solle, sei man sich einig gewor-
den. «Ohne, dass es zum Politikum 
wurde», wie Willi Fischer anfügte.

An der S-Bahn-Linie warf Morin 
einen Blick in Richtung Deutschland 
und warb für die Entwicklung des 
Stettenfelds als Wohnquartier. Seine 
Partei habe zwar andere Ideen, aber 
aus Sicht des Kantons befand er: 
«Wir brauchen den Wohnraum. Sonst 

gehen die Mieten im Kanton hoch und 
es kommt zu Verdrängung.»

Dorfkern, Grenzen, Kultur
Im Dorfkern überliess Guy Morin 

das Reden Willi Fischer und der anwe-
senden Einwohnerrätin Marianne 
Hazenkamp. Beide stellten sich hinter 
das Projekt der Umgestaltung des 
Dorfkerns. Offen liessen sie, was mit 
dem Wettstein-Parkplatz geschehen 
soll. Hazenkamp zog die Sanierung 
des Gemeindehauses an jetziger Lage 
der Idee eines teuren Neubaus an an-
derer Stelle vor, um die Entwicklung 
des Dorfkerns nicht zu gefährden.

Am Bachtelenwegli nahm Morin 
den Landschaftspark Wiese zum An-
lass, um die guten Beziehungen zu 
den deutschen und französischen 
Nachbarn zu loben. Der Trinationale 
Eurodistrict Basel (TEB) habe zwar 
keine Entscheidungsbefugnisse, aber 
alleine dadurch, dass man sich regel-
mässig treffe, könnten grenzüber-
schreitende Themen diskutiert und 
wichtige Vorarbeit zur Realisierung 
von Projekten geleistet werden.

Den letzten Halt machte Morin mit 
seinen Gästen im Berower Park. Hier 
verwies er auf die grosse Bedeutung 
der Fondation Beyeler, die nur zu 
zirka 15 Prozent von der öffentlichen 
Hand unterstützt wird. Der Rest wer-
de eigenfinanziert. «Das ist eine tolle 
gegenseitige Ergänzung», sagte Morin 
und schloss so seinen Spaziergang mit 
einem Zitat, das von einem Journalis-
ten wie Werbung für seine weitere Tä-
tigkeit im Regierungsrat gedeutet 
werden könnte.
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aus dem 
gemeinderat

In seiner Sitzung vom 9. Oktober 2012 
hat der Gemeinderat Riehen neben 
anderen Geschäften, die noch in Be-
arbeitung sind, seinen Politikplan für 
die Jahre 2013–2016 zuhanden des 
Einwohnerrats verabschiedet:

Politikplan 2013–2016 mit wichtigen 
Weichenstellungen
Mit dem Politikplan 2013–2016 ver-
mittelt der Gemeinderat eine Gesamt-
übersicht über die von ihm in den 
nächsten Jahren geplanten Entwick-
lungen über alle Politikbereiche. Die 
grössten Veränderungen sieht er im 
Politikbereich Bildung und Familie 
als Folge der kantonalen Schulharmo-
nisierung. In der Siedlungspolitik und 
der Zonenplanrevision sollen Wei-
chen gestellt werden, mit dem Ziel, die 
überdurchschnittliche Wohn- und 
Lebensqualität in Riehen zu erhalten. 
Mit einem Leitbild zur Seniorenpo-
litik unter dem Titel «Leben in Riehen 
– 60plus» will der Gemeinderat auf 
den gesellschaftlichen und demogra-
phischen Wandel reagieren. Zudem 
sollen substanzielle Fortschritte im 
Energiebereich erfolgen. Hierzu wird 
ein neues Energiekonzept erstellt. Da-
rüber hinaus skizziert der Politikplan 
zu sämtlichen Politikbereichen die 
anvisierten Ziele und Vorhaben. Die 
finanzwirtschaftlichen Eckdaten für 
die Planjahre 2013–2016 lassen bei  
unveränderten steuerlichen Rahmen-
bedingungen knapp ausgeglichene 
Jahresergebnisse erwarten. Der Po-
litikplan 2013–2016 wird am 26. Okto-
ber 2012 veröffentlicht.

In der Rubrik «Aus dem Gemeinderat» 
werden die Bulletins aus den Gemein-
deratsitzungen im vollen Wortlaut 
und unbearbeitet übernommen.
 Die Redaktion

Anwohner 
miteinbeziehen
Es ist doch erstaunlich, dass sich eine 
Anwohnerschaft in einer Wohnzone 
2A in Riehen vehement gegen einen 
Beschluss des Gemeinderats wehren 
muss. Da liegt ein Bebauungsplan der 
privaten Bauherrschaft des Domini-
kushauses vor, mit welchem ein als 
«Sanierung» getarnter gigantischer 
Erneuerungsbau im «öffentlichen In-
teresse» entstehen soll. Normalerwei-
se sind solche Bauten nur in einer 
Wohnzone 3A erlaubt, und zudem wä-
re in diesem Fall vielleicht das «öffent-
liche Interesse» genauer zu definie-
ren! Das Projekt widerspricht übrigens 
auch dem heutigen Zonenplan, den 
raumplanerischen Bestimmungen 
des Bundes sowie einem Versprechen 
beim Bau an die Nachbarn.

Mittlerweile ist bekannt, dass das 
Dominikushaus sein Projekt überar-
beiten und gegebenenfalls reduzieren 
muss. Eine Verzögerung des Baube-
ginns ist unumgänglich. Wäre es viel-
leicht nicht sinnvoller gewesen, die 
betroffene Anwohnerschaft schon bei 
der Planung eines solchen Bauvorha-
bens mit einzubeziehen, um Konflik-
te jeglicher Art im vornherein zu ver-
meiden? Von einer «drohenden 
Schliessung» könnte dann nie die Re-
de gewesen sein!

Zu hoffen wäre, dass sich die Bau-
herrschaft mit der Variante, einen Al-
ternativstandort für «eines der belieb-
testen Pflegeheime» in Riehen zu 
finden, intensiv auseinandersetzen 

würde. Und dies nicht zuletzt unter 
Einbezug der betroffenen Anwohner, 
deren Gegenargumente in jedem Fall 
ernst zu nehmen sind und nicht igno-
riert werden sollten. Vor allem müsste 
die Gemeinde einen neutralen Stand-
punkt einnehmen, einzig und allein 
schon zum Wohl der älteren Men-
schen und zukünftigen Heimbewoh-
ner, wie auch der Anwohner.

Prof. Dr. Erwin Ringwald, Riehen

Gewerbeverband 
unschuldig
Den berechtigten Ärger von Martin 
Frey (Leserbrief in der RZ vom 5. Ok-
tober) darüber, dass die Motorrad-
parkplätze in der Stadt Basel in Zu-
kunft kostenpflichtig sein sollen, 
kann ich bestens nachvollziehen. 
Auch ich bin – gelinde gesagt – be-
fremdet über das Vorgehen des basel-
städtischen Regierungsrats. Die Kritik 
von Herrn Frey an die Adresse des Bas-
ler Gewerbes zielt jedoch ganz sicher 
in die falsche Richtung!

Aus meiner Sicht widersetzt sich 
der Regierungsrat mit dem Entscheid, 
auch Motorräder der Parkraumbe-
wirtschaftung (PRB) zu unterstellen, 
ganz klar dem Willen des Grossen 
Rats. Denn schon bevor die PRB da-
mals dem Volk vorgelegt (und von 
 diesem abgelehnt) wurde, beschloss 
das Parlament, den entsprechenden 
Passus zu streichen. Dass dieser 
jetzt in der Verordnung wieder er-
scheint, ist zumindest ordnungspoli-
tisch  fragwürdig. Selbstverständlich 

werden gebührenpflichtige Motor-
radparkplätze weder vom Gewerbe-
verband Basel-Stadt noch vom Bas- 
ler Gewerbe unterstützt, geschweige 
denn gefordert. Für das fragwürdige 
Vorgehen der Regierung kann aber 
der Gewerbeverband keine Verant-
wortung übernehmen.

Festzuhalten ist, dass in Riehen 
Motorräder auch in Zukunft kosten-
los parkiert werden können, was die 
 Situation in der Stadt Basel allerdings 
auch nicht verbessert.

Sie, liebe Wählerinnen und Wäh-
ler, haben es am 28. Oktober in der 
Hand, wie die Verkehrspolitik im 
 Kanton Basel-Stadt in Zukunft aus-
sehen wird!

Marcel Schweizer, Präsident  
Gewerbeverband Basel-Stadt 

Liberale Positionen 
mit Nachdruck
Mit Baschi Dürr arbeite ich seit über 
zehn Jahren in politischen Fragen eng 
zusammen. Bei ihm weiss ich immer, 
woran ich bin. Seine Aussagen sind 
klar und verbindlich. Er vertritt libe-
rale Positionen mit Nachdruck, aber 
nicht verbissen. Baschi Dürr wird 
auch als Regierungsrat und als Regie-
rungspräsident so weiterarbeiten: 
hartnäckig für die Interessen von Ba-
sel, Riehen und Bettingen, aber lö-
sungsorientiert und kompromissfä-
hig. Deshalb wähle ich ihn, zusammen 
mit Carlo Conti, Christoph Eymann 
und Christophe Haller.

Dr. Conradin Cramer, Grossrat

leserbriefe

Daniel Stolz rückt in 
den Nationalrat nach
rz. Was alle schon geahnt haben, be-
stätigte Daniel Stolz am Montag offi-
ziell: In Absprache mit seinem Arbeit-
geber, der Aids-Hilfe beider Basel, gab 
der Grossrat und Präsident der FDP 
Basel-Stadt bekannt, dass er das Amt 
des Nationalrates annehme und sich 
darauf sehr freue. «Die Umstände, die 
dazu führten, werden jedoch für mich 
noch länger einen Schatten darauf 
werfen», fügte Daniel Stolz hinzu. Er 
rückt bekanntlich für den vor wenigen 
Wochen verstorbenen Peter Malama 
nach.

Daniel Stolz hat ausserdem mitge-
teilt, auf das Amt des Grossratsprä-
sidenten zu verzichten: «Für mich 
 ist schon lange klar, dass sich ein 
 Nationalratsmandat kaum mit dem 
des Grossratspräsidenten vereinba-
ren lässt.» Daniel Stolz ist zurzeit 
Statthalter des Grossen Rats.

Wie Telebasel berichtet, haben sich 
die beiden Parteien FDP und LDP auf 
einen Abtausch des Ratspräsidiums 
geeinigt. Statt Stolz wird der Riehener 
LDP-Grossrat Conradin Cramer als 
Präsident nachrücken, sofern er Ende 
Oktober wiedergewählt wird. Er ist 
bereits Mitglied des Ratsbüros.

Idee ohne Zukunft
ty. Das Dominikushaus bleibt in 

den Schlagzeilen. Nachdem der Ein-
wohnerrat zwar auf den Bebauungs-
plan eingetreten ist, die Vorlage aber 
zurückgewiesen hat, herrscht grosses 
Rätselraten darüber, wie es weiterge-
hen soll. Im Einwohnerrat wurden 
Stimmen laut, die am derzeitigen 
Standort des Alters- und Pflegeheims 
zweifelten.

Per Anzug schlägt nun die SVP das 
ehemalige Gemeindespital als mögli-
chen Standort für das Dominikushaus 
vor. «Der damals vorgesehene Erwei-
terungsbau für die Venenklinik des 
Unispitals und die Patientenzimmer 
des ehemaligen Gemeindespitals, 
welche nicht von der Adullam Stiftung 
genutzt werden, könnten eine Alter-
native für die Erweiterung des Domi-
nikushauses sein», schreibt SVP-Ein-
wohnerrat Eduard Rutschmann im 
Anzug. «Mit dieser zentrumsnahen 
Lösung könnten die Betagten mit oder 
ohne Begleitung besser am Dorfge-
schehen von Riehen teilnehmen und 
sind an diesem Standort nicht mehr 
isoliert.» Rutschmann bittet den Ge-
meinderat zu prüfen, ob der Erweite-
rungsbau des Dominikushauses am 
ehemaligen Standort des Gemeinde-
spitals realisierbar ist.

«Nein» vom Diakonissenhaus
Die Kommunität Diakonissenhaus 

Riehen hat umgehend auf den Anzug 
reagiert. Per Medienmitteilung lässt 
sie wissen, dass die Räumlichkeiten 
des ehemaligen Gemeindespitals in 
ihrem Eigentum sind und nicht zur 
Verfügung stehen.

Die Kommunität erklärt gleichzei-
tig, was mit den Gebäuden im Dorf-
zentrum geplant ist. Bis Ende 2015 
werden die Räumlichkeiten im Ge-
bäudetrakt an der Schützengasse mit 
dem Gesundheitszentrum und ab 
März 2013 zudem mit der Kinderkrip-
pe Rägeboge an die Gemeinde Riehen 
vermietet.

Der Gebäudetrakt am Spitalweg 
wird derzeit durch die Kommunität 
renoviert und umgebaut. Ab Mai 2013 
wird er als geistlich-diakonisches 
Zentrum für Gästeangebote und Ei-
genbedarf genutzt.

Die Kommunität Diakonissenhaus 
Riehen tritt per 1. Januar 2013 das 
 Areal an der Schützengasse Ost (von 
Gänshaldenweg bis Oberdorfstrasse) 
an die Adullam-Stiftung ab. Dort ent-
steht in der Trägerschaft der Adullam-
Stiftung bis Anfang 2016 ein Geriatrie-
zentrum mit gut 100 Betten mit 
Geriatriespital und Pflegeheim. «Da-
mit leistet die Kommunität für die Ver-
sorgung der betagten Riehener Bevöl-
kerung in zentraler Lage einen 
wichtigen Beitrag», heisst es in der 
Medienmitteilung.

Für das ehemalige, teilweise denk-
malgeschützte Spital sei ein alter-
natives Nutzungs- und Raumkon-
zept vorhanden, das die Idee eines 
«Klos terdorfes» in Verbindung mit 
dem Stammareal der Kommunität 
schrittweise umsetzt und gemein-
schaftliches, ruhiges, lebendiges und 
 generationenübergreifendes Wohnen 
realisiert. 

Die Kommunität Diakonissenhaus 
Riehen schreibt: «Die Leitung des  
Dominikushauses und die Leitung 
der Kommunität Diakonissenhaus 
Riehen stehen seit Jahren in einem gu-
ten und konstruktiven Kontakt.»

Startklar zum Spaziergang: Gäste, Grüne aus Einwohnerrat und dem Grossen Rat, ein grüner Regierungspräsident 
(Guy Morin, ganz links) und ein Gemeindepräsident (Willi Fischer, Vierter von rechts) von der EVP. Foto: Toprak Yerguz
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Reklameteil

rendez-vous mit …

… Christoph 
Grossenbacher
Milch. Rahm. Joghurt. Hüttenkäse. 
Honig. Das ist nur ein kleiner Auszug 
aus dem reichhaltigen Angebot von 
Christoph Grossenbacher, seines Zei-
chens Milchmann für einen Teil von 
Riehen und die Gemeinden Bettingen, 
Binningen, Bottmingen, München-
stein und Birsfelden. Von fast jedem 
Produkt gibt es mehrere Varianten 
und auf Wunsch besorgt Christoph 
Grossenbacher auch Spezielles wie 
laktosefreien Joghurt. «Es ist wichtig, 
den Kunden neben dem Standardsor-
timent auch  Nischenprodukte und 
saisonale Spezialitäten anzubieten», 
erklärt er. Dabei setzt er auf Bio-Qua-
lität aus der Region.

Der Einstieg als «Milchmaa» ergab 
sich durch einen ehemaligen Arbeits-
kollegen, der ebenfalls auf dem Gebiet 
tätig war und ihm während mehrerer 
Monate eine gründliche Einarbeitung 
ermöglichte. Seit etwas über drei Jah-
ren ist Christoph Grossenbacher nun 
selbständig. Davor war der Riehener, 
der eine gärtnerische Ausbildung ab-
solviert hat, als Landschaftsgärtner 
und Vorarbeiter in Solothurn im Ein-
satz.

Obwohl sein Arbeitstag oft von 5 
bis 19 Uhr dauert, ist der 47-Jährige 
mit Freude dabei und schätzt die Frei-
heit, sich die Arbeit selbst einteilen zu 
können. Reich werde er dabei nicht, 
sagt Christoph Grossenbacher. Zu-
dem müsse der Wagen noch abbezahlt 
werden. Die Einnahmen würden 
gleich wieder investiert und so reiche 
es gerade zum Leben. «Aber es ist ein 
schönes Gefühl, ein eigenes Geschäft 
zu haben», sagt er.

Kurz vor seinem Start in der Milch-
branche und nach vielen unsicheren 
temporären Einsätzen stand Chris-
toph Grossenbacher sogar einmal 

kurz davor, bei der Sozialhilfe anklop-
fen zu müssen. Alle Aufgaben über-
nimmt er selbst, nur bei den Abrech-
nungen helfe ihm seine Mutter ab und 
zu. Ein neues Computerprogramm, 
das mit den Bankeinzahlungen inter-
agiert, erleichtert das Verbuchen.

Bei den Älteren, die den Grossteil 
seiner Kundschaft ausmachen, gehö-
re er zum Alltag wie der Briefträger. 
Die Leute schätzen seine Dienstleis-
tungen, die im Milchbüchlein ver-
merkt werden, und freuen sich auf ei-
nen kleinen Schwatz. Wie früher. Zu 
seiner Stammkundschaft gehören 
auch zwei 92-jährige Schwestern, die 

zusammen in Birsfelden wohnen. Oft 
würden sie ihn anrufen. «Wo sind Sie? 
Wann kommen Sie?» Christoph 
Grossenbacher nimmt sich gerne die 
Zeit für ein persönliches Gespräch. 
«Manchmal bin ich nicht nur Milch-
mann, sondern auch Psychologe», er-
zählt er. «Viele haben keine Familie 
mehr.» Diese emotionalen Momente 
seien auch für ihn selbst kostbar.

Sorgen hingegen bereitet ihm die 
Konkurrenz der Grossverteiler, spezi-
ell im nahe gelegenen Ausland. Wegen 
des starken Frankens machen sich 
viele auf, um ihre Einkäufe in Deutsch-
land zu erledigen. Rund zwanzig Kun-

den seien schon abgesprungen. Insge-
samt beliefert er rund 200 Haushalte, 
da mache sich das bereits bemerkbar. 
Dabei hat der direkte Einkauf beim 
Milchmann viele Vorteile. Es gibt kei-
ne Mindestabnahme und Milch & Co. 
werden bis vor die Haustür geliefert. 
Wegen arbeitsbedingter Abwesenheit 
der Kunden hat er manche von ihnen 
noch nie persönlich gesehen. 

Ein weiterer Pluspunkt für den 
Kunden: Die bezogene Ware kann in-
nerhalb von 30 Tagen bezahlt werden. 
Das heisst, eigentlich wäre diese Zah-
lungsfrist so vorgesehen. Mitunter 
komme es jedoch zu verspäteten Zah-
lungen, was seine Planung schwierig 
mache. Kraft tankt der Single beim 
Filmen und Fotografieren. «Am Wo-
chenende unternehme ich gerne 
 Tagesausflüge», erzählt Christoph 
Grossenbacher begeistert. Nur für 
 eine Freundin fehle ihm im Moment 
die Zeit. Er lebt ganz für das Geschäft.

Ein Geschäft, in dem es auch ein-
mal hektisch zugehen kann. Die vie-
len Baustellen seien ein Problem. Und 
da manche Leute unüberlegt über die 
Strasse springen und er dann eine 
Vollbremsung einlegen muss, sind 
schon Produkte kaputt gegangen. Eier 
werden mittlerweile auf dem Boden 
gesichert, also praktisch im Wagen 
angeschnallt. Sicher ist sicher. «Ich 
würde mir ein bisschen mehr gegen-
seitige Rücksichtnahme wünschen», 
sagt Christoph Grossenbacher. Aber 
die positiven Erlebnisse, gerade aus 
dem persönlichen Kontakt mit den 
Kunden, überwiegen bei weitem.

Und da die älteren Kunden auch oft 
schlechtere Zeiten erlebt haben, sind 
diese sicherlich weniger heikel, was 
beispielsweise die Haltbarkeit der 
Milch betrifft, oder? «Nicht ganz», sagt 
Christoph Grossenbacher und fügt la-
chend hinzu: «Es gibt schon viele Da-
tums-Trinker!» Antje Hentschel

«Milchmaa»: Christoph Grossenbacher beliefert verschiedene Gemeinden 
mit frischen Milchprodukten. Foto: Antje Hentschel
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Carte BlanChe

Ozapft is!
Seit ich – für unse-
re Firma – einen 
Gastbetrieb über-
nommen habe 
und diesen auf-
tragsgemäss füh-
re, werde ich mit 
Hunderten von 
Regeln, Pflichten 
und Verboten be-
feuert, die sich al-
le um das Führen 
eines Gastbetrie-

bes drehen. Viele davon zielen auf den 
«Schutz der Jugend» ab! Vor allem im 
Alkoholbereich. Manchmal sitze ich 
im Restaurant und studiere das Gast-
gewerbegesetz und die Verfügungen 
des Alkoholgesetzes und bin beein-
druckt, wie sehr «wir Gastwirte» uns 
um das Wohl der Jugend kümmern, 
indem wir die 16/18-Altersgrenze ein-
halten und ja keine Werbung mit einer 
alkoholtrinkenden Figur machen. 
Meine Mitarbeiter müssen allerdings 
am Morgen unsere Terrasse und den 
Vorplatz des Restaurants von Vodka-
Flaschen, Alkopop-Büchsen und Bier-
flaschen säubern (die kommen alle 
NICHT aus unserem Betrieb, da wir 
die gar nicht verkaufen. Sie stammen 
aus Partys der nahegelegenen Halle 
und/oder von Kids vom Sportplatz). 
Kurz gesagt: Der Gesetzgeber erfüllt 
seine Pflicht und verbietet den Alko-
hol für Jugendliche und droht mit der 
standesrechtlichen Verurteilung von 
fehlbaren Wirten. Und wehe, wenn 
ein Jugendlicher mit einem Vollhorn 
angetroffen wird: Ab in die Ausnüch-
terung und Telefon nach Hause! Gut 
so! Nur: Was machen wir eigentlich, 
dass die Kids gar nicht auf solche Ge-
danken kommen? Ist der Alkohol bei 
uns zu Hause verbannt? SIND WIR 
VORBILDER? Gibt es echte Bars, echte 
Discos und echte Kneipen in der Stei-
nen oder sonst an coolen Orten, die 
schlicht KEINEN Alkohol ausschen-
ken und trotzdem ein In-Place dar-
stellen (geht das überhaupt?)? Was ist 
mit den Tankstellen und den vielen 
Discountern, wo Jugendliche – trotz 
Verbot – ziemlich easy zu Alkohol 
kommen? Oder wie steht es mit jenem 
ca. 12-jährigen Buben, den ich unab-
sichtlich belauscht habe: Er fände, so 
erzählte er seinem Kollegen, zu Hause 
immer wieder ein paar Flaschen Alk 
von seinen Eltern, die er zur Party mit-
bringen könne …!

Wenn Sie diese Kolumne gut lesen, 
analysieren Sie sofort: Thiriet ist rat-
los! Ja, das bin ich. Ich halte dieses 
Problem für ein ganz grosses und hof-
fe, dass es für die meisten Jugendli-
chen so geht wie früher – zumindest 
bei mir: Warnung durch einen Schlüs-
sel-Erlebnis-Suff im Geheimen. Eine 
durchkotzte Nacht und ein tiefbrand-
schwarzes Gewissen am nächsten Tag 
mit dem Gefühl, es sei in meine Stirne 
eingebrannt: «War besoffen!» Gemes-
sen an den Flaschen oder Cans, die 
an den Wochenendmorgen von den 
Strassen geräumt werden, schlies se 
ich auf ziemlich viele eingebrannte 
Stirnen.

Daniel Thiriet

Daniel Thiriet lebt und engagiert sich 
in Riehen.

Wieder in den Grossen Rat:

Dr. iur. Heinrich Ueberwasser
Präsident des Einwohnerrats, 
der Grossrats-Regiokommission 
und der IG Moostal. Advokat.
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vogelwelt Viel Regen und Vögel am Euro Birdwatch 2012

Vögel und Regen teilten sich den Himmel

rz. 182’290 Vögel sind am vergangenen 
Wochenende anlässlich des Inter-
nationalen Zugvogeltags (auf neu-
deutsch: Euro Birdwatch) gesichtet 
worden. Einen Beitrag zu dieser Ge-
samtzahl hat auch der Stand der Ge-
sellschaft für Vogelkunde und Vogel-
schutz Riehen (GVVR) beim Eisweiher 
geleistet: Ihr Tagestotal von 2087 Vö-
geln floss in die Statistik ein.

Scharenweise flogen die Zugvögel 
trotz dicken Wolken und Regen über 
die Schweiz. Dabei nutzten zuvor  
die ziehenden Vögel den für die Jah-
reszeit typischen, herbstlichen Wet-
terumschlag noch aus, um in ihre 
Winterquartiere in den Süden zu  
ziehen.

Schwarmzieher haben zahlen-
mässig viele Sichtungen ausgemacht: 
Die Buchfinken sind mit 127‘815 Vö-
geln schweizweit am meisten gezählt 
worden. Die Vogelkundler beim Eis-
weiher zählten 1495 dieser kleinen 
Flieger im Himmel über Riehen.

Wie die Vögel ziehen, wusste Mar-
garete Osellame-Bläsi, Präsidentin 
des GVVR, anhand einer Anekdote 
vom Wochenende zu berichten: «Beim 
Eisweiher ist ein Schwarm mit 70 Er-

Eine Sichtung, ein Strich: Jeder be-
obachtete Vogel fand Eingang in die  
Statistik.

Mit Schirm, Charme und Fernrohr: Der Euro Birdwatch war von trübem Wetter begleitet. Fotos: Philippe Jaquet

lenzeisigen beobachtet worden. Der 
Beobachtungsstand auf dem Roggen 
bei Oensingen hat am selben Tag 
 einen gleich grossen Schwarm Erlen-
zeisige zählen können.»

Zu den Besonderheiten am Euro 
Birdwatch in Riehen gehörten sechs 
Graugänse in Formation, mehrere 
vorbeiziehende Fichtenkreuzschnä-
bel und Gimpel, die allesamt die Her-
zen der zählenden Beobachter höher 
schlagen lassen haben. Nicht nur in 
der Luft, sondern auch auf dem Boden 
gab es interessante Beobachtungen: 
Ein verdutztes Hermelin suchte auf 
der Mühleteichbrücke vor den vielen 
Beinen der Menschen Schutz im Ge-
büsch.

Der Euro Birdwatch wurde von  
andauerndem Regen begleitet. Die 
angeregten Gespräche im gemüt-
lichen Wiedehopf-Beizli über die  
Beobachtungen und Erlebnisse des 
Tages liessen das regnerische Wetter 
jedoch vergessen.

Erste Gäste

rz. Das Naturbad – es lässt die RZ-Le-
serschaft nicht los. Eugen Schuler aus 
Riehen hat dieses Bild eingesandt von 
der Baustelle unterhalb des Schlipf. 
Dort, wo das Naturbad dereinst zu 
 stehen kommen wird, sind die ersten 
Gäste eingetroffen: Ein paar Enten 
 haben es sich in der grossen Regen-
pfütze gemütlich gemacht.

Foto: Eugen Schuler
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Kirchenzettel
vom 14. 10. 2012 bis 20. 10. 2012

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe www.erk-bs.ch/kg/riehen-bettingen

Kollekte zugunsten: im Dorf: Überseeische 
Missionsgemeinschaft Andreashaus und 
Bettingen: Geistlich diakonisches Zentrum

Dorfkirche
So  10.00  Lobgottesdienst
    Kein Kinderträff 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Mo    6.00  Morgengebet in der Kapelle
Mi  15.00  Seniorennachmittag im Meierhofsaal
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal
  14.30  Seniorengesprächskreis  
    «Die Kirche im Wandel der Zeit», 
    mit Pfr. E. Abel in der Eulerstube 
Fr    6.00  Morgengebet in der Dorfkirche 
  20.00  Rise up, Meierhof 
Sa  10.00  Ökum. Gottesdienst «Herbstfest», 
    Pflegeheim zum Wendelin

Kirchli Bettingen
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  20.00  Gesprächskreis zur westlichen 
    Kulturgeschichte «Das Buch Hiob»
  22.00  Abendgebet für Bettingen 
Mi     9.00  Frauenbibelgruppe 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
Sa  14.00  Jungschar Bettingen, Grizzlys 
  19.00  Teenie-Club

Kornfeldkirche
Do     9.00  Bibelkreis 
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal
  20.15  Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So  10.00  Predigt: Pfr. A. Klaiber, 
    Text: Jak. 2, 5–8 
Mi  14.30  Spielnachmittag für Erwachsene 
Do    8.45  Andreaschor 
  10.00  Biostand 
  13.00  Kleiderbörse 
  14.00  Frauenverein Albert Schweitzer 
  14.30  Kaffeetreffpunkt 
  15.00  Singen mit Lisbeth Reinhard 

18.00  Nachtessen 
  19.15  Abendlob 
  20.00  Jugendtreff

Diakonissenhaus
So    9.30  Gottesdienst, Pfr. J. Buchmüller

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst mit Simon Kaldewey
    (Abendmahl) 
  10.00  Kids-Treff/Bärentreff
Di  14.30  Bibelstunde (Mark. 4, 21–34) 
Sa  14.00  Jungschi

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst zum Gemeinde-
    besuchs-Wochenende im Zentrum 
    Predigt: Direktor René Winkler 
Do  20.00  Bibelgesprächskreis

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet

Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
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Platzierungswunsch: ---.--- 

  
 

 

   

   
 

   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Europa und Amerika 

   
Zug um Zug – kleine Eisenbahn, Sonderausstel-
lung mit grosser Eisenbahn-Phantasielandschaft, 
Schaustücken, Hörstationen und Filmen rund um 
die Eisenbahn im Kleinen und im Grossen, mit 
Leihgaben aus Privatbesitz und mit einer spieleri-
sche Eisenbahnreise für die Kinder. 

 

Führung zur Sonderausstellung. Bernhard Graf.  
Sonntag, 14.10., 11.15 Uhr 
 
Nachts im Museum. Kinder ab 7 Jahren entde-
cken das Museum und die Welt der kleinen 
Eisenbahn.  Donnerstag, 25.10., 18.30-19.30 Uhr. 
Anmeldung bis 22.Oktober. 

    
 
Kabinettstücke 37: Spielzeug aus Amerika. 
Bis 11.11.2012 
 

   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
   

   

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 
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Herbstmarkt vor der Migros 
am Grenzacherweg

Spezialitäten der Bäckerei Gerber
Kornfeldbrot, Zöpfe und vieles mehr

Produkte von Bauernhöfen der Region
Blumen von BelFiore

Apéro

Samstag, 20. Oktober 2012, 9.00–16.00 Uhr

Der Quartierverein Kornfeld freut sich auf SIE.

Spezialitäten der Bäckerei Gerber
Kornfeldbrot, Zöpfe und vieles mehr
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Riehen... feudal
Samstag, 20. Oktober 2012, 14 Uhr
Das Elbs-Birrsche Landgut
Gästeführung mit Anne Nagel
 
Das Elbs-Birrsche Landgut blickt auf eine lange, abwechslungs-
reiche Geschichte zurück.1694/95 errichtet und 1752 umgebaut, 
gehört es zu jenen von begüterten Basler Familien während 
der Sommermonate bewohnten Riehener Landsitzen, die 
das einstige Bild des Dorfes massgeblich prägten. Das Herr-
schaftshaus mit seiner teilweise erhaltenen Innenausstattung 
stellt ein bedeutendes Zeugnis barocker Baukunst dar. Die 
Nebengebäude – Pächterhaus und Ökonomietrakt – erinnern 
an den ursprünglich angegliederten Gutsbetrieb. Der rückseitig 
angrenzende Park, der durch die schrittweise Vergrösserung 
des Anwesens im 19. Jahrhundert entstand, beherbergt mit der 
Orangerie von 1836 ein architektonisches Kleinod erster Güte.

Treffpunkt: Im Hof der Musikschule, Rössligasse 51, Riehen 
Dauer: 2 Stunden
Kosten: Erwachsene CHF 10.–, Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre CHF 5.– 

Anmeldung nicht erforderlich!
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Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Er fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

Nach einem erfüllten Leben ist unser Vater, Grossvater, Urgrossvater und Onkel

Alessandro Giovanni Lauer-Dettwiler
30. Dezember 1920 – 5. Oktober 2012

von seinen Altersbeschwerden erlöst worden und friedlich eingeschlafen.

Wir vermissen ihn und sind traurig, aber auch dankbar für alles, was wir mit ihm 
erleben durften.

Rita und Markus Wirth-Lauer
  Simona Wirth und Randolf Martin mit Valentina und Leandro
  Loretta Wirth und Manuel Häusler
Urs Lauer und Franziska Lauer-Peter
  Lorenz Lauer
  Till Lauer
Katja Dettwiler
Verwandte und Bekannte

Wir danken allen, die ihm vor allem in seinen letzten Lebensjahren so viel Gutes 
haben zukommen lassen.

Urnenbestattung im engsten Familienkreis. Die Abschiedsfeier findet am Dienstag, 
16. Oktober, um 15 Uhr in der Kapelle auf dem Gottesacker Riehen statt.

Traueradresse: Urs Lauer, Schmiedgasse 36, 4125 Riehen

Gilt als Leidzirkular R
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Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Mami, Grossmami und 
Urgrosmami

Elisabeth Bourquin-Stapfer
1926 – 2012

In der Nacht vom 8. auf den 9. Oktober 2012 ist Sie von Ihren Altersbe-
schwerden erlöst worden und konnte friedlich einschlafen.

Roger und Betty Bourquin mit
Corinne und Shawn
Doris Morf
Simone und Christian Schneider mit
Moritz und Leo
Beat und Barbara Morf mit
Sofie und Denja

Die Erdbestattung findet am Montag, 15. Oktober 2012, um 11.00 Uhr, 
auf dem Friedhof Hörnli statt.

Traueradresse: Doris Morf, Bühlweg 18, 4207 Bretzwil
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Andreas Wenk
Tel. 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57
4125 Riehen

Wir betreuen gerne 
Ihren Garten von
Januar bis Dezember

Oktober
• Heckenschnitt
• Pflanzzeit
• Rasen-/

Herbstdüngung
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Eigenes Foto-/Fachlabor
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Whispering Tree
Diana Dodson | Reto Leibundgut
28. September bis 4. November 2012

Veranstaltung:
Donnerstag, 25. Oktober, 18.30 Uhr
Vortrag von Guntram Stoehr
(Dipl.-Ing., Freier Architekt, Baubiologe IBN, Architek-
tur und Geomantie) zum neu erschienenen Buch 
«Vom Wesen der Bäume» mit anschliessendem Dialog.

Kunstvermittlung:
Samstag, 13. Oktober, 14–16 Uhr
«In allen 4 Ecken kannst du was entdecken»
Interaktive Tour durch die Räume mit Julia Nothelfer.
Für Kinder ab 8 Jahren, Kosten Fr. 5.–
Anmeldung bis drei Tage vor Durchführung:
061 646 82 54, kunstraum@riehen.ch

Öffnungszeiten:
Mi–Fr, 13–18 Uhr, Sa–So, 11–18 Uhr
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch 

Gemeindeverwaltung Riehen
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Es git jede Tag wieder früsche

«Buttemoscht»
Immer am Zischtig si mir vo 
10 bis 10.30 in der Rössligass. 

Aber au Huslieferig und bim 
Herr Zmoos am Gmüesstand.

J. + T. Müller-Vögtli
Weiherhof, Hochwald, 
Telefon 061 751 30 38 R
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Sehr gutes, dennoch günstiges 
Klavier gesucht!
Angebote richten Sie bitte an  
Christian Imhof: Telefon 061 381 41 50 
oder 079 486 39 86. Herzlichen Dank.
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Für mehr Sicherheit in Basel!
Felix Wehrli

Liste 12
Je 3x auf Ihrer Liste

R
Z

02
6

9
8

0

Alterssiedlung Drei Brunnen
Oberdorfstrasse 21/25, 4125 Riehen

Samstag, 20. Oktober 2012
von 9.00 bis 16.30 Uhr

Flohmarkt
im Dachstock an der 

Oberdorfstrasse 21, 4. Stock
RZ026832

EINLADUNG ZUR AUSSTELLUNG 
HERBST-IMPRESSIONEN 

RUTH MOLL 
Keramik

RITA ScHERRER-JENNI 
Öl-Bilder und Kohlenzeichnungen

AUSSTELLUNGSDAUER
Samstag 6. bis Samstag 20. Oktober 2012

ÖffNUNGSZEITEN
Dienstag bis Freitag 14.00 bis 18.30 Uhr
Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr
Die Künstlerinnen sind jeweils samstags 
anwesend
Sonntag und Montag geschlossen

GALERIE UND RAHMENATELIER
Emilio und Doris Monfregola-Anderegg
Baselstrasse 59, 4125 Riehen
Telefon 061 641 85 30 R

Z
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www.riehener- 
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konzert Herbstkonzert von Verkehrsverein und Pilgermission

Gitarre und Cembalo

hirzen pavillon «Nachwuchs und Nostalgie» mit Pianist Benjamin Engeli und Gästen

Junge Herbstklänge am Hauskonzert

Reklameteil

ausstellungen
spielzeugMuseuM, DorF- unD 
reBBauMuseuM, Baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spiel-
zeug; Dorfgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: «Zug um Zug – Kleine 
Eisenbahn». Bis 24. Februar 2013.
Kabinettstücke 37: «Spielzeug aus (Nord-) 
Amerika. Bis 11. November.
Sonntag, 14. Oktober, 11.15 Uhr: Führung 
durch die Sonderausstellung.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FonDation BeYeler 
Baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Edgar Degas». Aus-
stellung vom 30. Sept. bis 27. Januar 2013.
Samstag, 13. Oktober, 11–12 Uhr: Archi-
tekturführung: Museumsarchitektur von 
Renzo Piano. Preis: Fr. 7.–.
Sonntag, 14. Oktober, 9–12 Uhr: Kunst-
frühstück: Frühstücksbuffet im Restau-
rant Berower Park mit anschliessender 
Führung um 11 Uhr. Preis: Fr. 59.–.
Montag, 15. Oktober, 14–15 Uhr: Montags-
führung: Edgar Degas – Aktdarstellungen, 
Ballettszenen, Landschaften und Porträts. 
Thematischer Rundgang. Preis: Fr. 7.–.
Mittwoch, 17. Oktober, 15.00–17.30 Uhr: 
Workshop für Kinder. Preis: Fr. 10.– inkl. 
Material. Anmeldung erforderlich.
Freitag, 19. Oktober, 15–18 Uhr: «Sasha 
Waltz & Guests», Tanzaufführung von «Re-
bonds» von Iannis Xenakism um 15 und 17 
Uhr im Rahmen der Degas-Ausstellung. In 
Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro Rie-
hen. Preis: im Museumseintritt inbegriffen.
Samstag, 20. Oktober, 15–18 Uhr: «Sasha 
Waltz & Guests», Tanzaufführung von «Re-
bonds» von Iannis Xenakism um 15 und 17 
Uhr im Rahmen der Degas-Ausstellung. In 
Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro Rie-
hen. Preis: im Museumseintritt inbegriffen.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 
10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. Fami-
lienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheini-
schen Museumspasses: Eintritt frei. Mo 10–18 
Uhr und Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: Tel. 061 645 97 
20 oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

kunstrauM riehen 
Baselstrasse 71

«Whispering Tree»: Werke von Diana Dod-
son (*1963) und Reto Leibundgut (*1966). 
Bis 4. November.
Donnerstag, 25. Oktober, 18.30 Uhr: Vor-
trag von Guntram Stoehr (Dipl.-Ing., Freier 
Architekt, Baubiologe IBN, Architektur und 
Geomantie) zum neu erschienenen Buch 
«Vom Wesen der Bäume», mit anschlies-
sendem Dialog.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29, www.
kunstraumriehen.ch.

galerie BurgWerk 
Burgstrasse 160

Gade Diouf: «Teranga – Willkommen» – 
Gemälde aus Kola-Nuss. Bis 13. Oktober.

Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa/So 11– 
17 Uhr und nach Vereinbarung (Tel. 061 641 
81 52 oder 079 292 70 09), www.burgwerk.ch

galerie henze & ketterer & trieBolD 
Wettsteinstrasse 4

Paolo Serra: «Variationen über ein The-
ma». Bis 17. November. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch

galerie MollWo 
gartengasse 10

Andreas Durrer: Ausstellung und «work 
in progress». Finissage: Sonntag, 18. No-
vember, 13–16 Uhr. Andreas Durrer malt 
für die Dauer der Ausstellung jeweils 
dienstags bis samstags von 14 bis 18 Uhr  
in der Galerie (ausser vom 30. Oktober bis  
3. November).
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 061 
641 16 78. www.mollwo.ch

galerie lilian anDree 
gartengasse 12

Sabeth Holland (Malerei und Skulptur): 
«Joie de vivre». Bis 11. November. Sonn-
tagsapéro am 21. Oktober, 13–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–18 
Uhr, So 13–18 Uhr. Telefon: 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

galerie MonFregola 
Baselstrasse 59

«Herbstimpressionen»: Rita Scherrer-
Jenni (Ölbilder und Kohlenzeichnun-
gen)/Ruth Moll (Keramik). Bis 20. Okto-
ber. Die Künstlerinnen sind jeweils am 
Samstag anwesend.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
13–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30, E-Mail 
monfregola@bluewin.ch

terra45
Baselstrasse 45

Bilder von Charles Stampfli, Lichtobjekte, 
Schalen und Schmuck von Regina Stampf-
li, Frauen aus Papier von Elena Lichtstei-
ner, Armspangen von Daniela Mathys, 
Ledertaschen von Antoinette Nell und 
Handschmeichler von Relict.
Öffnungszeiten: Di–Do 10–13 Uhr, Fr 15–
18, Sa 10–14 Uhr oder nach Vereinbarung. 
Telefon 079 297 76 71. www.terra45.ch

geDenkstÄtte FÜr FlÜChtlinge 
inzlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehemaligen 
Bahnwärterhaus an der Inzlingerstrasse.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

Wenkenpark FranzÖsisCher garten

Französischer Garten und ProSpecie Rara-
Staudengarten zur Besichtigung geöffnet. 
Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: So und Mi, 11–18 Uhr. Ein-
tritt frei. (Bei Anlässen in der Villa bleibt  
der Garten geschlossen.)

saMMlung FrieDhoF hÖrnli 
hÖrnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag  
im Monat von 10 bis 16 Uhr. Führungen für 
geschlossene Gruppen auf Anfrage, Telefon 
061 601 50 68.

kalenDariuM riehen / Bettingen
MittWoCh, 17. oktoBer

Seniorentreff im «Café Bâlance»
Seniorentreffpunkt im Freizeitzentrum 
Landauer (Bluttrainweg 12). 9.15–11.15 
Uhr.

Freitag, 19. oktoBer

Seniorentanz: «Tanz ins Wochenende»
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 

Paare mit Live-Musik. Saal des Landgast-
hofes Riehen. 14.30–17.30 Uhr (Kasse ab 14 
Uhr). Eintritt: Fr. 10.–.

«Das Geheimnis unseres Waldes»
Vorführung eines Filmes von Heikko 
Böhm. Der Regisseur ist anwesend. Bür-
gersaal im Gemeindehaus Riehen (Wett-
steinstrasse 1). 19.30–21.15 Uhr.
Eintritt frei.

	 und

	 machen	den	Lesern	der	Riehener	Zeitung	ein

Samstagsgeschenk
	 Am	Samstag, 13. Oktober 2012,
	 haben	Sie	von	10	bis	18	Uhr	
	 gegen	Abgabe	dieses	Inserates	
	 freien	Zutritt	in	die	Fondation	Beyeler.
	 Gültig	für	zwei	Personen R
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rz. Das nahende herbstliche Hauskon-
zert-Wochenende im Hirzen Pavillon 
bietet die Gelegenheit, die künstleri-
sche Arbeit vom Schweizer Pianisten 
Benjamin Engeli im kammermusika-
lischen Rahmen kennenzulernen. Der 
34-jährige Musiker leitet die zweitä-
gige Veranstaltung «Nachwuchs und 
Nostalgie», die vergangenen Herbst 
vom Basler Cellisten David Pia erfolg-
reich präsentiert wurde. Im Sinne des 
Konzepts wird auch Engeli, gefragter 
Liedbegleiter und Mitglied des Ger-
shwin Piano Quartets, mit Gästen aus 
der lokalen Nachwuchstalent-Szene 
zu erleben sein.

Der Samstag
Mit Esther Hoppe an der Violine 

und Olivier Darbellay am Horn gab  
Engeli im Kammermusikfest Gstaad 
im August 2003 ein vielbedeutendes 
Preisträgerkonzert. Sonate für Horn 
und Klavier op. 7 von Jane Vignery,  
Sonate für Violine und Klavier in Es-
Dur von Richard Strauss und Trio für 
Horn, Violine und Klavier in Es-Dur 
von Johannes Brahms sind die Werke, 
mit welchen sie das Publikum damals 
begeisterten, und am 20. Oktober die 
Konzertbesucher im Hirzen Pavillon 
– mit kurzen Moderationen von Ben-
jamin Engeli – unterhalten werden. 
Esther Hoppe ist die Erste Konzert-
meisterin des Münchener Kammer-
orchesters, Gewinnerin des 8. Inter- 
nationalen Mozartwettbewerbs in 
Salzburg 2002 und Kulturförderpreis-
trägerin des Kantons Zug. Olivier  
Darbellay ist Solohornist im Berner 
Sinfonieorchester, im Kammeror-
chester Basel und im Gstaad Festi- 
val Orchestra. 

Der Sonntag
Am zweiten Tag des Konzertwo-

chenendes werden die erfahrenen 
Kammermusiker mit jungen Talenten 
von heute musizieren. Einer von ih-
nen ist der 1987 geborene spanische 
Klarinettist Pablo Barragán Hernán-
dez, der vergangenen Jahr den Wett-
bewerb Concurso Permanente de Ju-
ventudes Musicales de España sowie 
den Sonderpreis der Europäischen 
Union der Musikwettbewerbe für die 
Jugend gewann. Ausser Klarinetten-
werke wie Märchenerzählungen von 
Robert Schumann und Hommage à 
Robert Schumann von György Kurtág 
stehen das Quintett Es-Dur für Horn, 
Violine, zwei Violen und Violoncello 
von Wolfgang Amadeus Mozart so-
wie Sextett C-Dur für Klavier, Violine, 

Viola, Violoncello, Klarinette und 
Horn von Ernst von Dohnànyi im  
anspruchsvollen Programm. 

Die Laudatoren sind Etienne Abe-
lin, Violinist, Dirigent und Kulturma-
nager, am Konzert des 20. Oktober 
und Hans-Georg Hofmann, künstle-
rischer Manager vom Kammerorches-
ter Basel, am 21. Oktober.

Konzerte im Hirzen Pavillon: Am 
Samstag, 20. Oktober, um 19 Uhr, Nos-
talgiekonzert von Benjamin Engeli. Am 
Sonntag, 21. Oktober, um 16 Uhr, Ben-
jamin Engeli und Nachwuchstalente. 
Reservation: Tel. 061 606 80 96, kultur-
pflege@hirzenpavillon.ch. Eintritt Fr. 
40.– zugunsten des Ensemble-Förder-
programms. Abendkasse 30 Minuten 
vor Konzertbeginn. www.hirzenpavil-
lonensemble.ch.

www.evp-bs.ch

Caroline 
Schachenmann

Thomas  
Widmer-Huber
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Benjamin Engeli am Flügel mit kammermusikalischem Können. Foto: zVg

rz. Der Verkehrsverein Bettingen und 
die Pilgermission St. Chrischona prä-
sentieren im diesjährigen Herbstkon-
zert vom Sonntag, 21. Oktober, eine 
ganz spezielle Kombination von Sai-
teninstrumenten. Das Duo A Cordes 
der bekannten Weiler Künstler Petra 
Siebold (Cembalo) und Günther Görtz 
(Gitarre) wird mit einem sehr ab-
wechslungsreichen Programm auf-
treten. Es erklingen Werke vom frühen 
Barock (G. Frescobaldi) über den Ro-
mantiker Carl Maria von Weber und 

Das «Duo A Cordes» mit Petra Siebold und Günther Görtz spielt in der 
schönen Kirche auf St. Chrischona. Foto: zVg

den Impressionisten Jacques Ibert bis 
zu zeitgenössischer Musik vor allem 
von latein-amerikanischen Kompo-
nisten, für welche die Gitarre das 
Lieblingsinstrument für folkloristi-
sche Klänge und Rhythmen ist. 

Lassen wir uns in der schönen Kir-
che auf St. Chrischona, deren Akustik 
diese feinen Instrumente besonders 
gut zur Geltung bringen wird, von klas-
sischen Klängen und Argentinischen 
Rhythmen verzaubern. Konzertbeginn 
ist um 17 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

Degas’ attraktives
Begleitprogramm
ty. Die neue Ausstellung «Edgar De-
gas» in der Fondation Beyeler wird von 
einem vielfältigen Veranstaltungs-
programm begleitet. Nächste Woche 
geht es mit den ersten beiden Veran-
staltungen los. Am Freitag, 19. Okto-
ber, kommt die Tanzkompagnie Sasha 
Waltz & Guests, die «Rebonds» von 
Iannis Xenakism aufführt. Die Affüh-
rungen finden um 15 und 17 Uhr statt.

Am Sonntag, 21. Oktober, geht die 
Fondation Beyeler der ewig währen-
den Frage nach, was Kunst denn ei-
gentlich ist. Von 16 bis 18 Uhr findet 
eine Party statt mit Bar, Snacks, DJ 
und einer Buchpräsentation. Die neue 
Publikation der Kunstvermittlung der 
Fondation Beyeler richtet sich gezielt 
an Jugendliche. 27 Fragen, die das Au-
torenteam mit Schülern zusammen-
getragen hat, widmen sich zentralen 
Punkten wie «Warum sind manche 
Kunstwerke so unglaublich teuer?», 
«Ist Graffiti Kunst?» oder «Wieso ist 
die Mona Lisa so berühmt?».

Auf die Titelfrage «Was ist Kunst?» 
antworten Expertinnen und Experten 
in persönlichen Statements und ge-
währen so einen Einblick in ihren täg-
lichen Umgang mit Kunst.
Die Ausstellung «Edgar Degas» in der 
Fondation Beyeler läuft noch bis zum 
27. Januar 2013.
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offene stellen
Betreue/begleite ältere/betagte 

Menschen! 
Ich habe Zeit für Sie von Sonntag bis Frei-
tag, nach Ihren Wünschen! Ich helfe beim 
Einkauf, mache Ausflüge, gehe mit Ihnen 
zum Arzt, Friseur etc.! Ich habe ein Auto,  

bin aus Lörrach, weiblich, 58 Jahre alt und 
möchte Ihnen gerne stundenweise Gesell-

schaft/Hilfe leisten! Natel 0049 171 755 7778
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Ich suche  
Arbeit als 
Putzfrau.
Telefon
078 875 53 86
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Entwicklung … 
   

  … fördern beim Unterrichten können Sie in den 
Gemeindeschulen von Bettingen und Riehen. 
Aufgrund einer Mutterschaft an der Tagesschule 
Bettingen suchen wir vom 26. November 2012 
bis Ende März 2013 eine Stellvertretung als 

   

_  Primarlehrperson (ca. 80%) 
   

  Aufgabenbereich: 

   Allgemeiner Unterricht als Klassenlehrperson 
der 4. Primarklasse (nach Möglichkeit inkl. 
Französischunterricht) 

 Klassenleitung, Schülerinnen- und Schülerbe-
ratung und Elternzusammenarbeit 

 Mitarbeit im Schulhaus (Schulsitzung, Schulan-
lässe, Teamarbeit u.a.) 

 Teilnahme an Schulentwicklungsprojekten 
 

Eine Weiterbeschäftigung nach Abschluss der 
Stellvertretung ist möglich. 

   

  Voraussetzungen: 

   Primarlehrdiplom (nach Möglichkeit Berechti-
gung Französisch zu unterrichten) 

 Bereitschaft integrativ zu unterrichten und indi-
viduell zu fördern 

 Freude am Umgang mit Kindern und an der 
Elternzusammenarbeit 

   

  Diese Stelle bietet einer verantwortungsbewuss-
ten Person ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem 
öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung bis 31. Oktober 2012 an 
die Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Nicole 
Martin, Fachbereich Personal, Wettsteinstr. 1, 
4125 Riehen.  

   

  Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr  
Florian von Bidder, Schulleitung Tagesschule 
Bettingen, Tel. 061 601 88 70. 
Besuchen Sie uns auch auf www.riehen.ch. 
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Dieter Nill
in den Grossen Rat
Keine Verdrängung des Gewerbes
www.fdp-bs.ch
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Elisabeth Näf
in den Grossen Rat

Eine Anlaufstelle für alle Bewilligungen
www.fdp-bs.ch
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Daniel Wenk
in den Grossen Rat
Ausbildungs- und Arbeitsplätze sichern
www.fdp-bs.ch
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Andreas Zappalà
in den Grossen Rat
Weniger Hürden für bessere Wohnungen
www.fdp-bs.ch

Liste
1

BisHeR

   
  

Gemeindeverwaltung  

   
  Der diesjährige Betrieb der 
   

___  Mosterei 
   

  an der Rössligase 63 wird eingestellt. 
   

  Letzte Annahme: 

  Mittwoch, 31. Okt. 2012,  14.00 - 18.00 Uhr 
   

  Letzte Abgabe: 

  Freitag, 02. Nov. 2012,  14.00 - 18.00 Uhr 
   

 

  Auskunft:  Mosterei       Tel. 061 645 60 51 
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Karger Libri
S. KARGER AG
Petersgraben 31
CH–4051 Basel
Telefon +41 61 306 15 15
Telefax +41 61 306 15 16
books@libri.ch 
www.fachbuchhandlung.ch

auf folgende Artikel:

• Visitenkittel
• Präparationskittel
• med. Berufshosen
• Stethoskope
      Aktion bis 31.10.2012

KLI007

50%
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www.svp-riehen.ch

Ich unterstütze die

«Petition für 
härtere 
Mindeststrafen  
bei Sexualdelikten»

Für mehr Sicherheit in Basel!

Je 3x auf Ihrer Liste
Liste 12

Eduard Rutschmann  
bisher
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PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720RZ023113  RZ025352

Zu vermieten in Bettingen per sofort oder 
nach Vereinbarung

1 Lagerraum L/12 m, B/4,15 m 
resp. 4,90 m, H/2,10 m
1 Lagerraum/Einstellplatz 
L/8,40 m, B/4,65 m, H/3,50 m
Tor: H/3,40 m, B/3,2 m

Weitere Auskunft erhalten Sie unter 
Telefon 061 603 92 18 R

Z
02

6
9

81

Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in Riehen und Umgebung.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Niederberger, Telefon 079 790 73 63. R

Z
02

6
4

2
2

Brockenstube Basel
Klybeckstr. 91, Tel. 061 683 23 60

• Räumungen und
Entsorgungen
zu fairen Preisen

•Gratisabholdienst und
Warenannahme
für Wiederverkäufliches

Weitere HIOB Brockenstuben:
Muttenz, Prattelerstrasse 25 Tel. 061 463 70 90
Münchenstein, Birseckstrasse 62 Tel. 061 411 89 88

basel@hiob.ch
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Wir vermieten per 1. Dezember 2012 
an der Immenbachstrasse 38 in 
 Riehen an sehr ruhiger, schöner Lage

21/2-Z’Wohnung, 1. OG
59 m2, hell, Parkettböden, grosse 
Fensterfront über das Eck, ohne Lift
Miete Fr. 1150.– + Fr. 150.–
Auskunft und Vermietung
Bernasconi + Ehrenberg
Gasstrasse 68, 4056 Basel
Tel. 061 322 46 16, Fax 061 322 46 40
E-Mail: immobasel@bernasconi.ch
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In Riehen, 10 Min. vom Dorfkern 

entfernt, verkaufen wir ein gepflegtes  
EFH mit Garagenbox für Pärchen / 
Familie mit zwei Kindern. 
 

4½-Zimmer-Eck-Einfamilienhaus 
 

- Gänshaldenweg 77 
- Nutzfläche 195 m2 / Kubatur 667 m3 
- Baujahr 1968 / Parzelle 246 m2 
- Mehr Infos unter www.BLKB.ch 
 

Verkaufspreis CHF 830 000.– 
 

Turi Bautreuhand GmbH 

Münchensteinerstr. 2, Postfach, 4002 Basel 
Tel. 061 260 26 26 / www.turi-bautreuhand.ch 
E-Mail: ct@turi-bautreuhand.ch 
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Gemeindeverwaltung   

   
  Im Dorfkern von Riehen vermieten wir per  

1. April 2013 oder nach Vereinbarung ein 

kleines 
   

__  Ladenlokal 

  Der Laden befindet sich an der Baselstrasse 

45 in Riehen, nahe Einkaufszentrum und 

Beyelermuseum. 

Laden 30 m
2
 / sep. WC  und Kellerabteil 

Interessante Mietkonditionen 
   

  Auskunft und Vermietung: 

  Gemeindeverwaltung Riehen 

Beat Krähenbühl, Tel. 061 646 82 48 

E-Mail: beat.kraehenbuehl@riehen.ch 
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FilmvorFührung Die GVVR zeigt «Das Geheimnis unseres Waldes»

Eine bäumige Vorführung

rz. Die Gesellschaft für Vogelkunde 
und Vogelschutz Riehen (GVVR) geht 
dem Mythos «Baum» nach. An ihrer 
Herbstveranstaltung am Freitag, 19. 
Oktober, lädt sie in den Bürgersaal 
des Gemeindehauses ein. Dort wird 
der Dokumentarfilm «Das Geheim-
nis unseres Waldes» gezeigt. Als be-
sondere Überraschung wird Heikko 

Böhm, Regisseur des Films, als Gast 
erwartet.

Der Kino-Dokumentarfilm «Das 
Geheimnis unseres Waldes» porträ-
tiert mit beeindruckenden Bildern die 
Wälder der Schweiz. Mit viel Aufwand 
über die vier Jahreszeiten gedreht, be-
gleitet der Film Menschen mit einer 
besonderen Leidenschaft für den 
Wald und sucht mit ihnen nach der 
Bedeutung des Waldes in einem mo-

dernen Alltag. Über 30’000 Kilometer 
fuhr das Filmteam durch die Schweiz, 
um möglichst viele und unterschied-
liche Wälder zu zeigen. Erzählt wird 
das Wald-Epos von Bruno Ganz.

Film «Das Geheimnis unseres Wal-
des» am Freitag, 19. Oktober, im Bür-
gersaal des Gemeindehauses. 18.45 
Uhr: Gespräch mit Regisseur Heikko 
Böhm. 19.30 Uhr: Filmbeginn. Der An-
lass ist öffentlich.

Baschi

Dürr
Christophe

Haller
Carlo

Conti
Christoph

Eymann

Regierungsratswahlen 2012

Auch als Regierungspräsident.

Jetzt die Zukunft sichern. R
Z

02
6

5
4
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Reklameteil

Flohmi im 
Drei Brunnen
rz. Am Samstag, 20. Oktober, findet 
von 9 bis 16.30 Uhr der grosse Floh-
markt der Alterssiedlung Drei Brun-
nen an der Oberdorfstrasse 21 im 
4. Stock statt. Mieterinnen und Mie-
ter verkaufen (fast) alles zu günstigs-
ten Preisen und bedienen die Gäste 
auch gerne in der Cafeteria. Über die 
Mittagszeit gibt es eine währschafte, 
wärmende Suppe. Der Reinerlös des 
Flohmis geht zugunsten der Alters-
siedlung.

DAS GEHEIMNIS
UNSERES WALDES

EINE DOCMINE PRODUKTION   IN KOPRODUKTION MIT SRF   SRG SSR   3 SAT  «DAS GEHEIMNIS UNSERES WALDES» ERZÄHLER BRUNO GANZ
BUCH & REGIE HEIKKO BÖHM BILDGESTALTUNG RALPH BAETSCHMANN   SCHNITT DANI KELLER   MUSIK MARCEL VAID   TON PATRICK BECKER

SOUND EDITING & SOUND DESIGN ROMAN BERGAMIN  GRAFIK SQUARE   PRODUKTIONSLEITUNG SVEN ZAHN & NINETTA ROGGLI   POST-PRODUKTIONSLEITUNG ALEXA MEYER   
PRODUZENT PATRICK M. MUELLER   UNTERSTÜTZT DURCH DAS BUNDESAMT FÜR UMWELT BAFU & DIE KANTONE   

BUNDESAMT FÜR KULTUR BAK   KULTURFONDS SUISSIMAGE   ERNST GÖHNER STIFTUNG  

©
 2

01
1 

 D
OC

M
IN

E 
Pr

od
uc

tio
ns

 A
G,

 Z
ür

ic
h

www.wald-fi lm.ch

Erzählt von Bruno Ganz

Welches Geheimnis hüten sie? Bäume sind die Wächter des Waldes. Foto: zVg

moosrain Eröffnungsfest mit einem «Tag der offenen Tür»

Vom Pflegeheim zum Gemeinschaftshaus

rz. Aus dem Pflegeheim der Riehener 
Diakonissen und dem kantonalen 
Übergangszentrum für Asylbewerber 
ist ein sozial-diakonisch geprägtes 
Mehrfamilienhaus mit 13 Wohnungen 
und diversen Gemeinschaftsräumen 
entstanden. Das Bauteam des Vereins 
Lebensgemeinschaft Moosrain hat 
das schöne Heimatstilhaus in den letz-
ten zwei Jahren umfassend umgebaut. 

Seit vergangenem September sind alle 
Wohnungen bezogen, Mitte Oktober 
wird der Umbau der Gemeinschafts-
räume abgeschlossen. Die rund 35 
Hausbewohner sind auf vier Etagen-
Gemeinschaften verteilt. In diesen 
Einheiten werden mehrere gemeinsa-
me Mahlzeiten unter der Woche zu 
sich genommen, ein Gemeinschafts-
Abend findet ebenfalls statt. Für alle 

im Haus gibt es zudem die Angebote 
eines Hausgottesdienstes am Freitag-
abend und Gebets zeiten.

«Gemeinsam geht’s besser»
Der Moosrain hat vier Leiterehe-

paare (Morgenthaler, Brander, Hers-
berger und Widmer) und als Kern die 
Glaubens-, Lebens-, und Dienstge-
meinschaft Moosrain (Ehepaare Wid-

Einst Pflegeheim, danach Asylheim, heute Gemeinschaftshaus: Der Moosrain. Foto: zVg

mer und Morgenthaler, Corinne Hür-
zeler). Das Motto lautet «Gemeinsam 
geht`s besser». Zusammen sind sie 
miteinander unterwegs: als Singles, 
Ehepaare und Familien sowie als Müt-
ter oder Väter mit ihren Kindern. Inte-
griert in die vier Etagen-Gemeinschaf-
ten werden einzelne Menschen mit 
psychischen Leiden, begleitet durch 
Leiterehepaare mit teilzeit licher An-
stellung (Verein Offene Tür) oder auf 
ehrenamtlicher Basis. Weitere Part-
ner im Moosrain sind von  Seiten 
des Vereins Offene Tür die Fachstelle 
Gemeinschaftliches Leben, welche 
die Multiplikation von zeitgemässen 
Wohnmodellen fördert, und das Ver-
einssekretariat. Die benachbarte Psy-
chiatrische Klinik Sonnenhalde mie-
tet im Sous-Sol Therapieräume und 
die Moosrain-Bewohnerin Madeleine 
Rytz eine Wohnung für das Jugend-
wohnprojekt Moosrain.

Tag der offenen Tür
Zum Abschluss des Umbaus lädt 

der Moosrain am Chrischonaweg 52 
am Samstag, 20. Oktober, zu einem 
Tag der offenen Tür ein von 11 bis 19 
Uhr. Geplant sind Infoveranstaltun-
gen mit Führungen um 12 Uhr, 13 Uhr, 
14 Uhr und 17 Uhr. Es gibt Essen, Kaf-
fee und Kuchen und Attraktionen für 
Kinder. Familien sind willkommen. 
Um 15 Uhr gibt es ein Referat von Peter 
Höhn, Zürich, zum Thema «Orte der 
Gemeinschaft – Schule des Herzens. 
Wie Jesus uns im Nächsten begegnet 
und zum Leben führen will».

Infos unter: www.moosrain.net

Herbstmarkt 
im Kornfeld
rz. Der Herbst hält im Kornfeld Ein-
zug – und zwar am Herbstmarkt des 
Quartiervereins Kornfeld vor der Mig-
ros am Grenzacherweg am Samstag, 
20. Oktober, von 9 bis 16 Uhr. Es gibt 
Spezialitäten der Bäckerei Gerber, 
Blumen von BelFiore und Bauern-
produkte aus der Region. Und ein  
Apéro des Quartiervereins.

Bettinger Herbstfest 
am 20. Oktober
rz. Zum zweiten Mal findet es am 
Samstag, 20. Oktober, in dieser Form 
statt, das Bettinger Herbstfest auf 
dem Dorfbauernhof an der Brohe-
gasse (beim Schwimmbad). Es be-
ginnt um 10 Uhr mit einer kurzen 
 Andacht mit Liedern des Bettinger 
Chors, ausserdem wird das Spen-
denprojekt «Lebensmittelarmut im 
Niger» präsentiert, dem zehn Prozent 
des Reingewinns und der gesamte 
 Erlös aus den Essensverkäufen zu-
fliessen werden. Betreut wird das 
 Projekt von Schwester Sonja Dürren-
matt vom Diakonissenmutterhaus 
Riehen.

Die Marktstände öffnen um 11 Uhr 
und bieten allerlei Handgefertigtes, 
Grilladen, Salate, Kürbissuppe, Brot 
und Zopf, Kaffee und Kuchen sowie 
 Apfelküchli. Die Jungschar organi-
siert ein Kinderprogramm.

Folgende Standbetreiber nehmen 
teil: Ruth Buchheit, Bea und Fredi 
 Caderas, Chrischona-Gemeinde, Do-
rothee Duthaler, Frauenverein Bettin-
gen, Mirjam Fullin, Heidi und Patrick 
 Gerber von Dorfbauernhof, Rahel 
Hohl, Jungschar Bettingen-Chrischo-
na, Marktfrauen Safiental, Doris 
Schmid, Anne Staub, Iris Stöckli, 
Turnverein Bettingen und Werkstät-
ten Neumatten. Der Anlass endet um 
16 Uhr.

Kulinarischer 
Punkteregen
rz. Gault Millau, einer der bekanntes-
ten Restaurantführer, hat dem Res-
taurant «Le Français» im Landgasthof 
Riehen 14 Punkte verliehen. Damit er-
scheint Riehen nach einigen Jahren 
Abstinenz wieder auf der Landkarte 
des Gourmet-Reiseführers. Die Gast-
geber Pierre Buess und Nora Dokhane 
erreichen mit ihrem Küchenchef Da-
vid Benoît im ersten Jahr des Wirkens 
im Landgasthof auf Anhieb eine Er-
wähnung in der Restaurant-Bibel.

Der Landgasthof bleibt nicht der 
einzige Eintrag im neuen Gault Millau 
mit Riehener Bezug: Der in Riehen 
wohnhafte Küchenchef Peter Knogl 
vom Restaurant «Cheval Blanc» im 
Basler Hotel «Les Trois Rois» erhält 
von Gault Millau 18 Punkte und ge-
hört weiterhin zu den Besten seiner 
Gilde. Er wurde von Gault Millau 
Schweiz bereits zum Koch des Jahres 
2011 gekürt.

Erfolgreicher 
Keschdenedaag
rz. Im Tierpark Lange Erlen fand der
8. Keschtenedaag vom vergangenen 
Wochenende bei wunderbarem, war-
mem Herbstwetter statt. Und dabei 
konnte der Erlenverein einen neuen 
Rekorde feiern: 391 Kinder haben sage 
und schreibe 10’904,3 Kilogramm 
Kastanien gesammelt und in den 
 Tierpark gebracht. Dafür erhielten sie 
20 Rappen pro Kilo und ein Glas Most 
und ein Silserli. Die höchste Einzel-
lieferung betrug über 1200 Kilo-
gramm! Die drei Kinder, welche am 
meisten gesammelt haben, werden 
schöne Preise erhalten. 
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Brauchtumswoche Die volkstümliche Schweiz traf sich in Fiesch

Das Treffen der Trachten

GratuLatIoN 100. Geburtstag von Dora Diriwächter

Hoher Besuch zum Geburtstag

Reklameteil

	
	

1.	 Rolf	Dobelli
	 Die	Kunst	des	klugen	Handelns
	 Philosophie	|	Hanser	Verlag

2.	 Jean	Ziegler
	 Wir	lassen	sie	verhungern.	
	 Die	Massenvernichtung	
	 in	der	dritten	Welt
	 Politik	|	Bertelsmann	Verlag

3.	 Ueli	Steck
	 8000+	
	 Aufbruch	in	die	Todeszone
	 Bergsteigen	|	Malik	Verlag

4.	 Manfred	Spitzer
	 Digitale	Demenz
	 Digitale	Medien	|	Droemer	Verlag

5.	 Thomas	Maissen
	 Schweizer	Geschichte	im	Bild
		 Geschichte	|	Hier	&	Jetzt	Verlag

6.	 Daniele	Ganser
	 Europa	im	Erdölrausch.	
	 Die	Folgen	einer	gefährlichen	
	 Abhängigkeit
	 Wirtschaft	|	Orell	Füssli	Verlag

	 	 	 7.	 Bettina	Wulff
	 	 	 	 Jenseits des 
    Protokolls
	 	 	 	 Politik	|	Riva	Verlag

	

8.	 Ruedi	Weidmann
	 Swissair Souvenirs. 
 Das Fotoarchiv der Swissair/ 
 The swissair photo archiv
	 Fliegerei	|	Scheidegger	Verlag

9.	 Salman	Rushdie
	 Salman	Rushdie.
	 Die	Autobiografie
	 Biografie	|	C.	Bertelsmann	Verlag

10.	 Ursula	Nuber
	 Wer	bin	ich	ohne	dich?	Warum	
	 Frauen	depressiv	werden	…
	 Psychologie	|	Campus	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Donna	Leon
	 Himmlische	Juwelen
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

2.	 Martin	Suter
	 Die	Zeit,	die	Zeit
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

3.	 Martin	Walser
	 Das	dreizehnte	Kapitel
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

	 	 	 4.	 Joanne	K.	Rowling
	 	 	 	 Ein	plötzlicher	
	 	 	 	 Todesfall
	 	 	 	 Krimi	|	Carlsen	Verlag

5.	 E.	L.	James
	 Shades	of	Grey	2.	
	 Gefährliche	Liebe
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

6.	 Alain	Claude	Sulzer
	 Aus	den	Fugen
	 Roman	|	Galiani	Verlag

7.	 E.	L.	James
	 Shades	of	Grey	1.	
	 Geheimes	Verlangen
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

8.	 Ken	Follet
	 Winter	der	Welt
	 Roman	|	Bastei	Lübbe	Verlag

9.	 Wolf	Haas
	 Die	Verteidigung	der	
	 Missionarsstellung
	 Roman	|	Hoffmann	&	Campe	Verlag

10.	 Hansjörg	Schertenleib
	 Wald	aus	Glas
	 Roman	|	Aufbau	Verlag

Reklameteil

Hedwig und Franz Rigling-Jäggi 
zur Diamantenen Hochzeit

rz. Am Mittwoch, 17. Oktober, dürfen 
Hedwig und Franz Rigling-Jäggi das 
60-Jahr-Jubiläum ihrer Hochzeit fei-
ern. Fast ebenso lange, nämlich seit 
57 Jahren, wohnt das Ehepaar in der 
Genossenschaft Zum Kirschgarten 
an der Supperstrasse in Riehen.

Die Riehener Zeitung gratuliert den 
Jubilaren sehr herzlich zur Diamante-
nen Hochzeit und wünscht für die 
 weitere gemeinsame Zeit alles Gute.

Klara Huggenberger 
zum 90. Geburtstag

rz. Klara Huggenberger feiert am Frei-
tag, 12. Oktober, ihren neunzigsten 
Geburtstag. Klara Huggenberger ist 
noch sehr aktiv und schätzt das kul-
turelle Angebot der Region mit Kon-
zerten, Theater und Kunstaustellun-
gen. Sie pflegt regen Kontakt mit ihrer 
Familie und ihrem breiten Bekann-
tenkreis. Ihre unermüdliche Unter-
stützung wird von allen geschätzt. Sie 
lebt seit mehr als sechzig Jahren in 
Riehen und führt ihren eigenen Haus-
halt. Sie pflegt und hat grosse Freude 
an ihrem Garten. Ihre Kinder, Enkel-

kinder, Verwandten und Bekannten 
wünschen ihr von Herzen alles Gute 
zum Geburtstag, weiterhin gute Ge-
sundheit und viel Lebensfreude.

Die Riehener Zeitung schliesst sich 
diesen Gratulationen an und wünscht 
Klara Huggenberger alles Gute.

Inge Diethelm-Loch 
zum 80. Geburtstag

rz. Am 16. Oktober feiert Inge Diet-
helm-Loch ihren 80. Geburtstag. Ge-
boren in Deutschland in Idar-Ober-
stein, der Stadt der Edelsteine, wohnte 
sie mit ihren Eltern später in Köln, 
dann bedingt durch den Zweiten Welt-
krieg mit ihrer Mutter wieder in Idar-
Oberstein. Ihr Vater starb als Soldat 
1945 kurz vor Kriegsende.

Inge Diethelm-Loch studierte 
Pharmazie in Mainz und Bonn. Auf 
einer Schweizer Reise lernte sie den 
Primarlehrer Heinz Diethelm aus Ba-
sel kennen, worauf sie als Apothekerin 
in Basel zu arbeiten begann. Die bei-
den heirateten 1958 in Basel, wohnten 
jedoch schon in Riehen. 1959 kamen 
Barbara und 1960 die Zwillinge Urs 
und Susan zur Welt. Vier Jahre später 
zog die Familie ins eigene Haus an der 
Kilchgrundstrasse. Die Stelle in der 
Apotheke gab Inge Diethelm-Loch 
auf, doch zusammen mit ihrem Mann 
eröffnete sie 1965 ein Geschäft für 
Edelsteine, Schmuck und Mineralien, 
verbunden mit einer kleinen Edel-
steinschleiferei. Das «Steinlädeli» 
führten sie 20 Jahre lang. Um noch 
mehr über den Ursprung der Gesteine 
zu erfahren, studierte die Jubilarin in 
Basel Mineralogie sowie Ur- und 
Frühgeschichte.

Einen lang gehegten Traum ver-
wirklichten sich Inge Diethelm-Loch 
und ihr Mann mit dem Ausbau von 
Wohnmobilen. Sie reisten durch ganz 
Europa und fast durch die ganze Welt 
zu archäologischen Stätten und be-
richteten in Vorträgen darüber. Nach 
dem schnellen Tod ihres Mannes im 
Frühjahr 2009 ging alles gemächlicher 
weiter, ihre Vortragstätigkeit hat die 
Jubilarin aber wieder aufgenommen.

Der 80. Geburtstag wird gemein-
sam mit den Kindern und Enkeln am 
hoffentlich noch sonnigen Mittelmeer 
in Spanien gefeiert.

Die Riehener Zeitung gratuliert In-
ge Diethelm-Loch sehr herzlich zum 
runden Geburtstag und wünscht für 
die kommenden Jahre nur das Beste.

Rolf Baumberger 
zum 80. Geburtstag

rz. Am Montag, 15. Oktober, feiert Rolf 
Baumberger seinen 80. Geburtstag. 
Seit seiner Pensionierung verbringt 
Rolf Baumberger, «Bummi» genannt, 
einen grossen Teil seiner Freizeit in 
seinem Garten. Den grünen Daumen 
muss ihm jemand in die Wiege gelegt 
haben, ist sein Garten doch eine blü-
hende Oase und erfreut die Augen 
eines jeden Betrachters. Seine Freude 
an der Natur, verbunden mit dem ihm 
angeborenen Witz und Humor er-
leichtert ihm das tägliche Leben, und 
mit der Gesundheit darf der Jubilar 
angesichts seines stolzen Alters auch 
zufrieden sein.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Rolf Baumberger herzlich zum runden 
Geburtstag und wünscht ihm im neu-
en Lebensjahr alles erdenklich Gute.

GratuLatIoNeN

weLterNähruNGstaG Fünf Restaurants beteiligen sich

Hunger auf dem Tisch

ty. «Jedes Kind, das an Hunger stirbt, 
wurde ermordet.» Jean Ziegler, der 
streitbare und um klare Worte nie ver-
legene Soziologe aus Genf, hat in sei-
ner Zeit als UN-Sonderberichterstat-
ter für das Recht auf Nahrung eine 
eindeutige Sicht der Dinge erhalten. 
In den Jahren 2000 bis 2008 übte er 
dieses Amt aus und sparte nicht mit 
Kritik am herrschenden Wirtschafts-
system und an den Abhängigkeitsver-
hältnissen zwischen Arm und Reich – 
nicht gerade zur grossen Freude der 
Konzerne.

Hier Überfluss, dort Mangel: Um 
auf diese ungleiche Verteilung auf-
merksam zu machen, findet seit 1979 
am 16. Oktober der UNO-Welternäh-
rungstag statt. Dieser Tag soll daran 
erinnern, dass immer noch über eine 
Milliarde Menschen an Hunger lei-
den. Am schlimmsten davon betrof-
fen sind die Kinder in den ärmsten 
Ländern dieser Welt. Über elf Millio-
nen Kinder sterben jährlich an den 
Folgen von Mangelernährung, unge-

nügender Hygiene und unsauberem 
Trinkwasser.

Anlässlich des Welternährungs-
tags organisiert Terre des hommes 
(Tdh) jedes Jahr eine Solidaritätsak-
tion, die mit Restaurants und Alters- 
und Pflegeheimen durchgeführt wird. 
Die Aktion findet in der Deutsch-
schweiz zum 17. Mal statt. Die teilneh-
menden Betriebe überweisen einen 
Teil ihres Tagesumsatzes zu Gunsten 
der Gesundheitsprojekte von Tdh in 
16 Einsatzländern. 

Auch in Riehen und Bettingen ma-
chen Restaurants bei der Solidaritäts-
aktion vom nächsten Dienstag mit. Es 
sind dies die Restaurants Landgast-
hof, Wiesengarten, La Tandure und 
Tonking in Riehen sowie das Restau-
rant Baslerhof in Bettingen. 2011 ha-
ben am Welternährungstag über 500 
Restaurants in der ganzen Schweiz an 
dieser Aktion teilgenommen, wo-
durch Spenden für Gesundheitspro-
jekte in der Höhe von mehr als 240'000 
Franken erzielt wurden.

Somalische Kinder versammeln sich um das Essen. Hunger ist ein Problem 
der Verteilung, nicht des Mangels. Foto: UN Photo/Eskinder Debebe

rz. Am vergangenen Mittwoch durfte 
Dora Diriwächter in Riehen ihren 100. 
Geburtstag feiern. Als Gratulanten 
durfte sie unter anderen Gemeinde-
präsident Willi Fischer, Regierungs-
präsident Guy Morin, den Basler Bür-
gerratspräsidenten Paul von Gunten 
und Boris Banga, Stadtpräsident von 
Grenchen, begrüssen. Boris Banga 
liess es sich nicht nehmen, einen 
 Lebenslauf seiner Patentante vorzu-
tragen.

Dora Diriwächter wurde am 10. 
Oktober 1912 als erstes von drei Kin-
dern des Emilio Diriwächter und der 
Lydia geborene Voegeli in Basel ge-
boren. Den Besuch der Primarschule 
Gundeldingen, der Gymnasialabtei-
lung und der Handelsabteilung der 
Töchterschule schloss sie erfolgreich 
ab. Im Jahr 1931 begann sie in der 
 Firma Rudolf Sarasin & Co in Basel als 
Stenodaktylo für deutsche Korres-
pondenz. Nach einem Jahr entschloss 
sie sich, zu Verwandten nach London 
zu gehen und dort das Masterman-
Smith English-Institute zu besuchen. 
Nach ihrer Rückkehr arbeitete sie an-
fangs in Basel und ab 1940 in Chiasso. 
Nach drei Jahren kehrte sie nach 
Basel zurück und arbeitete bis zu 
ihrer Pensionierung 1967 in verschie-
denen Basler Firmen.

Solange es ging, reiste Dora Diri-
wächter in der Welt herum – haupt-

sächlich zu archäologischen Stätten. 
Speziell am Herzen lagen ihr der Bur-
genverein, der Anglo-Swiss Club und 
der Tennis-Club. Den von ihren Eltern 
übernommenen Schrebergarten im 
Familiengartenareal oberhalb des 
Margarethenparks pflegte sie liebe-
voll und nahm bis ins hohe Alter 
 Latein-Stunden.

Bis zu einem Sturz im März dieses 
Jahres lebte Dora Diriwächter dank 

Spitex an der Gundeldingerstrasse im 
eigenen Heim. Inzwischen lebt sie im 
Alters- und Pflegeheim Adullam an 
der Schützengasse in Riehen. Sie ist 
heute noch sehr wach und interessiert 
sich täglich für das Weltgeschehen. An 
ihrem Geburtstag unterhielt sie sich 
angeregt mit Guy Morin. Die Riehener 
Zeitung schliesst sich den zahlreichen 
Gratulanten an und wünscht Dora Di-
riwächter alles Gute.

Jubilarin Dora Diriwächter mit Regierungspräsident Guy Morin, Gemeinde-
präsident Willi Fischer, Kantonsweibelin Krystyna Kuczynski und Gemeinde-
weibel Martin Sprenger. Foto: Rolf Spriessler-Brander

ty. Die 7. Brauchtumswoche in Fiesch, 
die alle drei Jahre stattfindet, war ein 
Grosserfolg. Dazu trug nicht nur das 
sonnige Herbstwetter bei, sondern 
auch 505 interessierte Teilnehmer 
verschiedensten Alters. Unter den 
Teilnehmern war auch die Trachten-
gruppe Riehen-Bettingen.

Die Brauchtumswoche steht unter 
dem Patronat der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung, einem der 
wichtigsten Volkskulturverbände der 
Schweiz. In Fiesch konnten die Teil-
nehmer aus über 50 Kursen ein 
 Tagesprogramm zusammenstellen. 
Neu im Programm waren dieses Jahr 
Kurse für Fotografieren, Messer-
herstellung, Schwingen und Tanz-
Choreographie.

Die nächste Brauchtumswoche 
wird vom 27. September bis 3. Oktober 
2015 stattfinden, wiederum in Fiesch.
www.brauchtumswoche.ch

Bitte lächeln: Baselstädtische Besucher der Brauchtumswoche in Fiesch 
beim Fototermin. Foto: zVg

Daniel Albietz – 
stärkt Riehen in 
der Stadt.

www.danielalbietz.ch

LISTE 7 7
Grossratswahlen 

28. Oktober 2012

3× auf Ihre Liste !

R
Z

0
2

6
9

0
7

Freitag, 12. Oktober 2012 Nr. 41  Riehener Zeitung 8



A
n

d
re

as
Z

ap
p

al
à

Ich setze mich für sachorientierte Lö-
sungen ein: • Gewerbeflächen sind
zu erhalten, damit Arbeitsplätze ge-
sichert sind; • Der Bau von neuen 
Wohnungen ist voranzutreiben, da-
mit genügend Wohnraum für alle zur 
Verfügung steht; • Mittelstand und 
Familien sind finanziell zu entlasten, 
da sie von den Steuererleichterungen 
und staatlichen Beiträgen am we-
nigsten profitieren können.

FDP.Die Liberalen (FDP)

01
01

GESAMTERNEUERUNGSWAHLEN Die Kandidierenden der Wahlkreise Riehen und Bettingen für den Grossen Rat

Auf dem Weg ins Parlament

ty. Von den hundert Sitzen im Grossen 
Rat stehen elf Riehen und einer Bet-
tingen zu. An den Gesamterneue-
rungswahlen vom 28. Oktober kämp-
fen 14 Kandidaten um die sieben Sitze 
in der Kantonsregierung (diese haben 
wir letzte Woche in der RZ vorge-
stellt), 89 für einen der elf Riehener 
Sitze im Parlament und zwei für den 
Bettinger Sitz.

Das Wahlverfahren hat im Ver-
gleich zu den letzten Grossratswahlen 

Veränderungen erfahren. Die erste 
Veränderung betrifft die mathemati-
sche Berechnung der zustehenden Sit-
ze: Das neue, sogenannte Sainte-La-
guë-Verfahren verhält sich bezüglich 
der Parteigrössen neutral. Damit fällt 
die Benachteiligung der kleineren Par-
teien weg, wie sie nach altem Verfah-
ren (Hagenbach-Bischoff) noch wirk-
te. Aus diesem Grund bestehen keine 
Listenverbindungen mehr, welche 
kleinere Parteien früher mit gros sen 
Parteien eingingen.

Wahltaktik
Dafür herrschen neue Quoren: 

Bisher musste eine Partei in mindes-
tens einem Wahlkreis fünf Prozent 
Wähleranteil erreichen, um in allen 

Wahlkreisen zur Sitzverteilung zuge-
lassen zu werden. Neu liegt die Hürde 
nur noch bei vier Prozent – allerdings 
gilt sie nur noch pro Wahlkreis. Eben-
falls neu: Für die Kandidatur ist es 
nicht mehr erforderlich, in einem be-
stimmten Wahlkreis wohnhaft zu 
sein. Deshalb treten beispielsweise 
einzelne Riehener Einwohnerräte 
nicht mehr in Riehen für den Grossen 
Rat an. Diese Änderungen haben den 
Wahltaktikern der Parteien neue 
Möglichkeiten gegeben.

Die Kandidierenden
Alle 91 Kandidatinnen und Kandi-

daten für Riehen und Bettingen wur-
den von der RZ gebeten, denselben 
Satz zu vervollständigen: «Deshalb 

kandidiere ich im Wahlkreis Riehen 
(oder Bettingen) für einen Sitz im 
Grossen Rat.» Zur Beantwortung wur-
de ihnen allen gleich viel Platz gege-
ben. Leider haben es nicht alle Kandi-
dierenden geschafft, uns innerhalb 
von fast drei Wochen ihr Statement 
zukommen zu lassen. Deshalb fehlen 
auf den folgenden Seiten diese Perso-
nen: Stephan Villiger und Daniel 
Wenk (beide FDP), Roman Cuel, Bet-
tina Sabisch und Lukas Strickler (alle 
CVP), Annette Casta gna, Madeleine 
Humm-Haenggi, Robert Planzer, Fred 
Reinhard und Stefan Ryser (alle Grü-
ne), Sabine Hefti, Thomas Marti und 
Clemens Merkle (alle Grünliberale) 
sowie Karl Aschmann und Nicole Gut-
hauser (beide SVP).

Wahlen
2012
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• Als Ärztin möchte ich mich für Ver-
besserungen im Gesundheitswesen 
einsetzen, u. a. für mehr Kosten-
transparenz. • Als Kinderärztin en-
gagiere ich mich für eine geeignete 
Bildung sowohl leistungsstarker als 
auch -schwacher Kinder. • Als Mutter 
bereitet mir die Zunahme der Krimi-
nalität grosse Sorgen. Auch unsere 
Kinder sollen sich in Zukunft sicher 
in Basel bewegen können.

FDP.Die Liberalen (FDP)
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Damit das Gewerbe in Riehen auch 
in Zukunft eine Chance und einen 
Platz hat und für eine sinnvolle 
Sportförderung für die Riehener Ju-
gend.

FDP.Die Liberalen (FDP)
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Nach über 20 Jahren wohnen, bilden 
und leben in Riehen ist mir Riehen 
sehr ans Herz gewachsen. Es ist mir 
ein Anliegen, dass auch in Zukunft 
viele Familien sich in Riehen wohl-
fühlen und dass wir zwar den Dorf-
charakter beibehalten, jedoch den 
Anschluss an die Stadt nicht verlie-
ren. Mit mir erhält Riehen eine junge, 
dynamische und liberale Stimme im 
Grossen Rat.

FDP.Die Liberalen (FDP)
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Die kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU) brauchen mehr Freiraum. 
Sei das, indem die Regelungsdichte 
durch Gesetze und Verordnungen den 
KMU nicht die Luft abschnürt, sei es, 
indem der Kanton Flächen für KMU 
ausscheidet, in denen sie sich entwi-
ckeln können. So erhalten wir viele 
und vor allem auch sehr unterschied-
liche Arbeitsplätze – nicht zuletzt für 
unsere Jugend!

FDP.Die Liberalen (FDP)
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Bildung ist eine wichtige Ressource. 
Damit wir wettbewerbsfähig bleiben 
können, ist es mir als Berufskunde-
lehrerin und noch selbst im Beruf 
Tätige wichtig, dass die Schule allen 
eine gute und breite Bildung ermög-
licht.

FDP.Die Liberalen (FDP)
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Mein Ziel ist eine lebendige Stadt 
Riehen mit den zwei Einkaufszent-
ren Rauracher und Dorf und einer 
grossen Gewerbezone. So entstehen 
Arbeitsplätze für alle Altersgruppen 
und Lehrstellen in der eigenen 
Wohngemeinde. Dadurch wird der 
Arbeitsweg verkürzt, was sich letzt-
endlich auch auf das Verkehrsauf-
kommen auswirkt.

FDP.Die Liberalen (FDP)
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Weil ich als Unternehmerin die 
 Sorgen und Nöte der KMU kenne,
als Mutter von zwei schulpflichti-
gen Kindern weiss, wo Familien der 
Schuh drückt und als Präsidentin 
des Frauenvereins davon überzeugt 
bin, dass persönliche gemeinnützige 
Arbeit für eine liberale Gesellschaft 
wichtig ist.

FDP.Die Liberalen (FDP)
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Als junge, engagierte Frau und libe-
rale Politikerin kandidiere ich im 
Wahlkreis Riehen für einen Sitz im 
Grossen Rat, um mich sowohl für die 
Gewerbeinteressen unserer Land-
gemeinde, in welcher ich aufgewach-
sen bin, als auch für die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf im 
Grossen Rat stark zu machen!

FDP.Die Liberalen (FDP)
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Gerne möchte ich meine Arbeit im 
Grossen Rat als Riehener Vertreter 
fortsetzen. Drei für mich wichtige 
politische Leitlinien sind: 
1. Gute Politik fordert und fördert 
Selbstverantwortung. 2. Gute Politik 
versucht immer, eine Lösung ohne 
zusätzliche neue Vorschriften zu fin-
den. 3. Gute Politik denkt über die 
Gemeinde-, Kantons- und Landes-
grenzen hinaus.

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Die Schulstandorte der vom Kanton 
angebotenen Bildungsstufen müssen 
auch für Riehener Schüler zeitgerecht 
und gefahrlos erreicht werden können!
Der ÖV muss auch in Riehen weiter 
ausgebaut werden, wie 2er Abendkur-
se nach Riehen-Grenze und bessere 
Erschliessung der deutschen Nach-
bargemeinden (Inzlingen), um so den 
Pendlerverkehr durch Riehen zu mi-
nimieren! www.thomas-strahm.ch

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Nachhaltigkeit steht an oberster 
Stelle bei der Suche nach Lösungen 
anstehender Probleme.
Meine langjährige politische Erfah-
rung als Gemeinderat und als Partei-
präsident sind für den Einsatz im 
Grossen Rat von Vorteil; als Brücken-
bauer für Riehen nach Basel.

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Die Entwicklung von klugen Strategi-
en ist gefragt! Als Immobilienberater 
kenne ich die Probleme der Wohnbau-
politik und ihre Bedeutung für die 
Zukunft von Riehen. Und als Vater ei-
nes kleinen Mädchens interessieren 
mich die Themenbereiche Schule, Bil-
dung und Tagesbetreuung!
Gerne setze ich mich für Sie auch im 
Grossen Rat ein, denn ich bin im dop-
pelten Sinne offen für Neues.

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Lebe Deine Politik. LDP.

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Ich verbrachte in Riehen eine glück-
liche Jugend und bin seit jeher hier 
daheim. Ich möchte für Riehen in 
Basel dafür mitsorgen, dass auch 
kommende Generationen hier in 
Riehen glücklich aufwachsen und 
ihr Daheim finden!

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Gute Wirtschafts- und Arbeitsbe-
dingungen sind auch für unsere 
Wohnbevölkerung sehr wichtig, die 
wenigsten wollen mehrere Stunden 
täglich pendeln oder gar die geliebte 
Wohnung in Basel aufgeben. 
Darum müssen wir Rahmenbedin-
gungen erarbeiten, die allen Betei-
ligten gerecht werden und Zusam-
menleben und Zusammenarbeiten 
im Kanton Basel-Stadt erleichtern.

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Die Förderung und der Schutz der 
kleinsten Zelle unserer Gesellschaft – 
die Familie – liegen mir sehr am Her-
zen. Dafür setze ich mich mit aller 
Kraft und allem Optimismus ein, mo-
tiviert vom Ausspruch Churchills: 
«Ein Optimist sieht eine Gelegenheit 
in jeder Schwierigkeit, ein Pessimist 
eine Schwierigkeit in jeder Gelegen-
heit.»

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Ich kandidiere, weil ich mich auch in 
den nächsten vier Jahren mit viel Be-
geisterung und Herzblut für Riehen 
und vor allem für günstigen Wohn-
raum, Ausbildungsmöglichkeiten für 
alle Jugendlichen und alle Bedürf-
nisse, ein faires Schulsystem, von 
dem alle profitieren, gute Rahmen-
bedingungen für Jugendkultur und 
ein besseres Velowegnetz zwischen 
Riehen und Basel einsetzen möchte.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Ausländische Firmen, die sich nicht 
an unsere Arbeitsbedingungen halten, 
bringen lokale KMU in Existenznot: 
Mehr Kontrollen! Arbeitsplatzverlust in 
hohem Erwerbsalter kann in die Armut 
führen: Risiko mindern mit Bildungs-
gutscheinen für Lohnabhängige 45+ 
mit kleinem Einkommen. Mindestlöh-
ne. Keine Privatisierung von öffentli-
chen Gütern. Krankenkassenprämien, 
Wohnraum, Umwelt- und Tierschutz!

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Mit dem Ausbau des öffentlichen 
Verkehrs machen wir den Kanton 
und machen wir Riehen noch attrak-
tiver. Dafür werde ich mich im Gros-
sen Rat einsetzen.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Unsere Kinder sollen in einer Schule 
lernen, die fördert und fordert, die 
Bedürfnisse nach Tagesstrukturen 
abdeckt und die den Lehrerinnen 
und Lehrern ein gutes Arbeitsumfeld 
bietet. Darum setzte ich mich im 
Grossen Rat dafür ein, dass die Ge-
meindeschulen durch die Harmoni-
sierung eigene Gestaltungsmöglich-
keiten erhalten, um eine gute Bildung 
für alle zu garantieren.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Wir alle werden älter. Darauf müssen 
wir uns vorbereiten, in dem wir An-
gebote schaffen, die nahe bei den 
Menschen sind. SeniorInnen sollen 
möglichst lange in ihrem Umfeld 
bleiben können. Im Grossen Rat 
möchte ich mich deshalb dafür en-
gagieren, dass der Kanton eine um-
fassende Alterspolitik entwickelt, die 
es uns allen ermöglicht, auch das 
 Alter selbstbestimmt zu gestalten.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Die Anliegen der Gemeinde müssen 
in Basel mit Nachdruck vertreten wer-
den. Ein fairer Finanzausgleich und 
vor allem, Riehen als das grüne Dorf 
erhalten, sind wichtige Ziele.
Daneben schlägt mein politisches 
Herz für Familien-, Bildungs- und 
Umweltfragen besonders stark. 
Mit Blick auf das Wohl aller wollen die 
Kandidierenden der EVP nachhaltige 
und humane Lösungen erarbeiten!

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Mit der EVP-Liste wählen Sie Men-
schen in den Grossen Rat, die auf-
richtig und verlässlich eine werteori-
entierte Politik vertreten. Sie werden 
die Anliegen unseres Dorfes einbrin-
gen, denn ihr Engagement gilt der 
Fairness im sozialen Miteinander, 
dem Umweltschutz und der seriösen 
Erarbeitung vernünftiger Lösungen 
in verschiedensten Alltagsfragen. 
Dafür stehe ich persönlich ein.

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Ich bin für:
• eine bessere Nutzung des vorhande-

nen Wohnraums, anstatt eine Über-
bauung der letzten Landreserven.

• eine Generationenübergreifende 
Ge staltung des Wohnumfeldes.

• eine rationelle Energienutzung und 
Förderung alternativer Energien.

• eine längerfristige Sicherung der 
Pen sionskassen und Familienarbeit 
soll als Arbeit anerkannt werden.

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Glaubwürdigkeit, Gerechtigkeit, 
Nächstenliebe: Riehen wurde und 
wird mitgeprägt durch christliche 
Werte. Aus dem Glauben schöpfen 
Menschen Hoffnung und setzen sich 
für ihre Mitmenschen ein. In Riehen 
wurden viele soziale Institutionen von 
Menschen gegründet, die in Kirchen 
und christlichen Werken beheimatet 
waren. Die EVP setzt sich dafür ein, 
dass diese Stimme Gehör findet.

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Ich bin in der EVP, weil mich der Slo-
gan «christliche Werte – menschliche 
Politik» überzeugt. Es braucht weiter-
hin Menschen in unserem Parlament, 
die verlässlich handeln und sich für 
tragfähige Lösungen einsetzen. Dafür 
steht, nicht allein, aber im besonderen 
Mass die EVP ein.
Meine persönlichen Schwerpunkte 
sind die Bildungs- und die Finanz-
politik.

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Dass Eltern mit ihren Kindern in allen 
Bereichen unterstützt werden, hat für 
mich hohe Priorität. Dazu braucht es 
die Aufwertung der Erziehungsarbeit 
in der Familie im öffentlichen Be-
wusstsein sowie Elternbildung, dif-
ferenzierte Schulangebote, familien-
gerechter Wohnungsbau und sichere 
Verkehrsgestaltung als fördernde 
Rahmenbedingungen.

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Mir ist es wichtig, dass christliche 
Grundwerte in der Politik vertreten 
werden – zum Nutzen aller! Als Ju-
gendarbeiter liegt mir besonders das 
Wohl der Kinder und Jugendlichen am 
Herzen.

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Als Rechtsanwältin mit eigener Kanz-
lei, Universität-Dozentin, Einwohner-
rätin von Riehen und Familienfrau 
mit zwei schulpflichtigen Kindern 
kenne ich das Leben von den verschie-
densten Seiten. Der gesellschaftliche 
Ausgleich, die Förderungen von Ge-
rechtigkeit und Sicherheit sowie der 
schonende Umgang mit Ressourcen 
sind zentrale Werte, welche mein poli-
tisches Handeln leiten.

Evangelische Volkspartei (EVP)
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«Der Stadt Bestes suchen …», das 
möchte ich, und dazu beitragen, 
dass Basel ein Ort ist, wo Menschen 
zu ihrem Umfeld jetzt und in Zu-
kunft Sorge tragen. Das politische 
Amt ist ein Dienst an der Bevöl-
kerung, welcher das Wohl aller sucht: 
die Bedürfnisse der Bewoh nerInnen, 
der Arbeitenden, der Wirtschaft und 
der Umwelt.

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Riehen braucht eine starke Vertretung 
im Kanton. Als Grossrätin und Ge-
meinderätin kann ich Brücken bauen 
und wichtige Themen früh einbrin-
gen. Dies ermöglicht gute und faire 
Lösungen. Als Verantwortliche für 
 Gesundheit und Soziales setze ich 
mich ein für ein sicheres Umfeld für 
Betagte, eine steuerliche Entlastung 
der Familien und für eine gute Ge-
sundheitsversorgung.

Evangelische Volkspartei (EVP)
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Sehr geehrte Riehenerinnen
und Riehener,
Als Einwohnerrätin durfte ich bereits 
Ihre Interessen auf Gemeindeebene 
vertreten. Gerne setze ich mich auch im 
Grossen Rat für Sie und Ihre Anliegen 
ein, damit Riehen weiterhin ein famili-
enfreundliches Dorf mit hoher Lebens-
qualität bleibt. Starke Schulen und si-
chere Verkehrswege für alle sind mir 
ein grosses Anliegen. Ich danke Ihnen.

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Gute Bildung ist Voraussetzung für 
einen prosperierenden Wirtschafts-
standort. Ich erwarte von den Basler 
Schulen, dass sie nicht nur die Schwa-
chen fördern, sondern auch starken 
Schülern ermöglichen, ihr Potenzial 
auszuschöpfen. Ich bin überzeugt, 
dass HarmoS dafür gute Vorausset-
zungen bietet. Wichtig ist, dass den 
Schulen die dafür notwendigen Res-
sourcen zur Verfügung stehen.

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Als Parteipräsidentin der LDP Rie-
hen möchte ich mich im Grossen Rat 
für die Anliegen der Riehenerinnen 
und Riehener einsetzen. Die Bei-
behaltung des Dorfcharakters, die 
Stärkung der Riehener Schulen und 
die Verbesserung des Austauschs 
zwischen den Generationen sind 
meine zentralen Anliegen. Ich danke 
Ihnen für Ihre Stimme

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Parteigrenzen kenne ich nicht, wenn 
es um sachbezogene Lösungen geht 
in meinen Schwerpunktthemen Ge-
werbe und Siedlungspolitik. Als Prä-
sident des HGR ist es mir wichtig, 
dass Ökonomie und Ökologie dabei 
im Einklang stehen. Mein bisheriges 
Engagement als Grossrat von 1997 
bis 2009 und als Einwohnerrat ist die 
ideale Voraussetzung für den erneu-
ten Einzug in den Grossen Rat!

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Ich möchte mich für Riehen und den 
Kanton Basel-Stadt engagieren, um 
so zu einem sozialen und ausgewoge-
nen Lebensraum beizutragen. Politi-
sche Arbeit ist nicht nur lehrreich 
und interessant, sondern zeigt auch, 
dass unterschiedliche Interessen gut 
zusammenarbeiten und gemeinsam 
den Kanton weiterbringen können. 
Aus all diesen Gründen kandidiere 
ich für einen Sitz im Grossen Rat.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Weil ich in der Politik Gleichgewichte 
anstreben will:
z. B. im Sozialen – zwischen Arm 

und Reich
z. B. in der Ökonomie – zwischen 

 Real- und Finanzwirtschaft
z. B. in unserer Gesellschaft – zwi-

schen Alt und Jung
z. B. in unserem Lebensraum – zwi-

schen Natur und Kultur.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Ich setze mich für einen offenen 
 Kanton ein. Wir brauchen eine tole-
rante Migrationspolitik mit klaren 
Regeln. Nur so können wir die Chan-
ce, die sich mit der Migration bietet, 
auch wirklich zugunsten unseres 
Kantons nutzen.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Im Grossen Rat werden Weichen für 
die künftige Steuerbelastung, die 
Verkehrs- und die Siedlungsplanung 
gestellt, da will ich mich für Riehen 
engagieren. Ich stehe ein für fami-
lienfreundliche Bedingungen und 
griffige Massnahmen zur Sicherung 
der Arbeitsplätze. Auch wichtig sind 
mir der soziale Wohnungsbau, die 
Verkehrsentwicklung sowie der öko-
logischen Energieeinsatz.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Im Grossen Rat möchte ich die Rie-
hener Interessen aus fortschrittli-
cher Sicht vertreten. Die Riehener 
Durchgangsstrassen müssen entlas-
tet, günstiger Wohnraum auch hier 
sichergestellt werden. Kulturpolitik 
darf ausserdem nicht an der Ge-
meindegrenze halt machen. Beson-
ders wichtig ist mir der Zugang zu 
einer qualitativ guten und bezahlba-
ren Gesundheitsversorgung.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Am Herzen liegt mir die Sorge zu den 
sozialen Errungenschaften und na-
türlichen Ressourcen! Ich plädiere 
für Offenheit und Respekt gegenüber 
allen Menschen, mit und ohne 
Schweizer Pass. Chancen- und Lohn-
gleichheit: Arbeitsteilung im Haus-
halt und in den Chefetagen! Deshalb 
kandidiere ich im Wahlkreis Riehen 
für einen Sitz im Grossen Rat.

Sozialdemokratische Partei (SP)
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Als bisheriger Grossrat der CVP 
 Riehen möchte ich meinen Sitz ver-
teidigen und meine Arbeit im Gros-
sen Rat damit fortsetzen. Besonders 
in der Gesundheits- und Sozialkom-
mission kann ich mich als langjähri-
ger Arzt am Gemeindespital Riehen 
und jetzt tätig am Claraspital für eine 
gute Gesundeits- und Sozialpolitik 
im Kanton Basel-Stadt zu Gunsten 
der Riehener Bevökerung einsetzen.

Christliche Volkspartei (CVP)
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Recht muss für alle gleich sein.

Christliche Volkspartei (CVP)

07
02

P
ri

sk
a

K
el

le
r

Als Einwohnerrätin in Riehen kenne 
ich die politischen Gepflogenheiten 
und weiss, dass neben einer gesunden 
Familienstruktur, einer starken Wirt-
schaft Handlungsbedarf in unserer 
Bildungspolitik besteht. Deshalb set-
ze ich mich ein, dass Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarschule mit 
durchschnittlichen Noten eine realis-
tische Chance haben, eine attraktive 
Lehrstelle zu finden.

Christliche Volkspartei (CVP)
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Politik muss den Menschen dienen 
und nicht umgekehrt. Daher halte ich 
nichts von ideologischer Schaum-
schlägerei, wie sie von den Parteien 
links und rechts aussen bisweilen ge-
pflegt wird. Ich bin weder rechts noch 
links, sondern geradeaus: sachlich 
und lösungsorientiert. Ein besonde-
res Anliegen ist mir, dass Riehen als 
Gemeinde im Kanton vermehrt und 
deutlich wahrgenommen wird.

Christliche Volkspartei (CVP)
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Ich setze mich dafür ein, dass christ-
liche und liberale Wertvorstellungen 
nicht gegeneinander ausgespielt, 
sondern als zentrale Leitlinien in 
 Politik und Gesellschaft akzeptiert 
werden. Dazu soll die Auseinander-
setzung der Jugend mit diesen Wer-
ten vermehrt stattfinden. Die Politik 
muss deshalb die Familie stärken 
und die Schule für die Wertevermitt-
lung in die Pflicht nehmen.

Christliche Volkspartei (CVP)
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Ich bin in Riehen aufgewachsen und 
studiere jetzt an der Universität Ba-
sel, wodurch ich den Kanton bestens 
kenne. Als Präsident der Jungen CVP 
BS ist der politische Betrieb für mich 
kein Neuland. Als Fussballschieds-
richter bin ich es mir gewohnt, Ent-
scheidungen zu treffen und diese 
konsequent zu vertreten. Mit diesen 
Fähigkeiten werde ich mich für Rie-
hen einsetzen.

Christliche Volkspartei (CVP)
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Wir müssen uns für die junge Gene-
ration einsetzen. Diese ist unsere 
 Zukunft! Als aktiver Pfadfinder ken-
ne ich die Probleme der Jugend -
lichen. Mit meiner Kandidatur im 
Wahlkreis Riehen möchte ich dazu 
beitragen, dass deren Probleme stär-
ker Beachtung finden. Geben Sie 
der Jugend 3 Stimmen und wählen 
Sie deshalb 3x Tobias Kohler!

Christliche Volkspartei (CVP)
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Ich bin mit der Region Basel fest ver-
ankert und engagiere mich im Vor-
stand Förderverein basel sinfonietta 
und als Synodaler der Evangelisch-
reformierten Kirche Basel-Stadt. Fa-
milie und Wirtschaft sind Kernan-
liegen. Jede Form von Familie ist zu 
unterstützen. Der Wirtschaftsstand-
ort Basel muss leistungsfähig bleiben 
und für Mensch und Natur nachhaltig 
und verantwortungsvoll handeln.

Christliche Volkspartei (CVP)
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Damit Riehen «wohnlichste Gemein-
de der Schweiz» bleibt, braucht es 
weiter eine Grüne Vertretung aus 
 Riehen im Grossen Rat. Mit meinem 
Einsatz für den Erhalt von Grünflä-
chen, die Förderung des Langsamver-
kehrs, attraktive Fussgängerzonen, 
gute Schulen, Gewährleistung der Si-
cherheit, eine soziale Familienpolitik 
und eine nachhaltige Wirtschaft wer-
den wir dieses Ziel erreichen.

Grünes Bündnis (Grüne und BastA!)
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Ich engagiere mich für eine men-
schenfreundliche und ökologische 
Verkehrs- und Raumplanungspoli-
tik. Dazu ist mir eine vielseitige 
 Familienpolitik und die Stärkung 
der Bildung wichtig als Grundlage 
zur sozialen Gerechtigkeit auf lo-
kaler und globaler Ebene. Als Ein-
wohnerrätin ist mir dieses öffent-
liche Einstehen für die Grüne Politik 
auch nicht neu …

Grünes Bündnis (Grüne und BastA!)
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Als Naturwissenschaftlerin war ich 
schon immer daran interessiert, die 
Prozesse der Natur zu verstehen. Aus 
diesem Grund engagiere ich mich 
auch privat für einen respektvollen 
Umgang mit der Natur und deren 
Ressourcen. Als Politikerin möchte 
ich erreichen, dass dieser Gedanke in 
unserer Gesellschaft zu einer Selbst-
verständlichkeit wird.

Grünes Bündnis (Grüne und BastA!)
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Ich möchte mich im Grossen Rat 
für ein grünes, kinder- und be-
wegungsfreundliches Basel einset-
zen. Kinder und Erwachsene haben 
gleichermas sen das Recht, sich si-
cher in ihrem Umfeld zu bewegen. 
Bis das so weit ist, gilt es noch einiges 
zu überdenken und Meinungen an-
zustossen.

Grünes Bündnis (Grüne und BastA!)
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Mit meiner Kandidatur für den Gros-
sen Rat möchte ich mich für eine vor-
ausschauende und offene Politik ein-
setzen. Ich bin davon überzeugt, dass 
die Energiewende gemeinsam zu 
schaffen ist und wir mit einer ver-
nünftigen Raumplanung, die auf eine 
sinnvolle und vernetzte Nutzung der 
vorhandenen Siedlungsflächen setzt, 
viel für unsere Umwelt und unsere 
Lebensqualität gewinnen können.

Grünes Bündnis (Grüne und BastA!)
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Mit unserer grünen Politik stossen 
wir im Einwohnerrat von Riehen im-
mer wieder an Grenzen, weil Kompe-
tenzen des Kantons zu berücksichti-
gen sind. Wir brauchen also Stimmen 
im Grossen Rat. Grüne Anliegen sind 
populär. Damit aber keine Lösungen 
getroffen werden, die zu wenig nach-
haltig sind oder wenig Mut beweisen, 
kandidiere ich für die Grünen.

Grünes Bündnis (Grüne und BastA!)

08
08
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Im Grossen Rat würde ich mich unter 
anderem dafür einsetzen, dass be-
stehende und neu zu schaffende Ver-
bote und Gebote hinterfragt werden. 
So ist es Vereinen, denen eine Ver-
einswirtschaft für einzelne Stunden 
pro Woche erteilt worden ist, nicht 
möglich, für eine besondere Veran-
staltung ausserhalb dieser Zeiten 
eine Gelegenheitsbewilligung zu er-
halten. Ein sinnloses Verbot!

Grünliberale Partei (glp)
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Die Riehener Grünliberalen haben 
sich in ökologischen Fragen (z. B. 
Wasserwirbelkraftwerk, energetische 
Sanierung Gemeindehaus) wie auch 
bei  sozialen und wirtschaftlichen 
Themen (Schulwegsicherheit und Ta-
gesstruktur Hinter Gärten, Schaffung 
und Erhalt von Gewerbeflächen) für 
sinnvolle, unkomplizierte und zu-
kunftsorientierte Lösungen einge-
setzt. Das ist aktive Realpolitik!

Grünliberale Partei (glp)
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Im Kanton würde ich mich einset-
zen für eine zukunftsfähige Raum-
planung: unsere grünen Siedlungs-
ränder sollen erhalten bleiben; 
zu sätzliche Wohnraum- und Gewer- 
beflächen sollen ermöglicht werden, 
aber zuerst soll  innerhalb der be-
stehenden Siedlungsflächen Bettin-
gens, der Stadt Basel und Riehens 
verdichtet werden.

Grünliberale Partei (glp)
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Als bisherige Grossrätin werde ich 
mich weiterhin für die Gesundheit 
und im Weiteren vor allem für fami-
lienfreundliche Politik einsetzen. 
Als Frau möchte ich mich für Sicher-
heit stark machen. Sämtliche Anlie-
gen für das Wohlergehen unserer  
Gemeinde will ich mit  meinem bes-
ten Wissen und Gewissen vertreten. 
Das Gewerbe will ich jederzeit för-
dern.

Schweizerische Volkspartei (SVP)
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Für mehr Sicherheit, weniger Krimi-
nalität, eine gerechte Verkehrspoli-
tik, einen sparsamen Umgang mit 
den Steuergeldern, eine traditionelle 
Familienpolitik, einen starken Wirt-
schaftsstandort und den Erhalt un-
serer Grünflächen werde ich mich 
weiterhin einsetzen. 

www.svp-riehen.ch

www.eduard-rutschmann.ch

Schweizerische Volkspartei (SVP)
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Seit 2006 setze ich mich im Grossen 
Rat für Sie ein: Herzlichen Dank für 
Ihre Verbundenheit mit Riehen und 
mir! Auch in der kommenden Legis-
latur braucht unser grosses grünes 
Dorf Riehen in Basel starke Fürspre-
cher. Unser ganzer Kanton soll sich 
weiterentwickeln: Ein sicherer Wohn- 
und Wirtschaftsstandort, mit genü-
gend Grün- und Erholungsgebieten 
und Menschen mit Gemeinsinn.

Schweizerische Volkspartei (SVP)
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Im Grossen Rat muss wieder eine klar 
bürgerliche Politik Einzug halten, die 
den Interessen unseres Kantons ge-
recht wird: Ich setze mich ein für 
niedrigere Steuern für Unternehmen, 
weniger Bürokratie und den Abbau 
der Staatsquote sowie der Schulden. 
Der Staat muss sich auf Kernaufgaben 
wie die Gewährleistung der Sicherheit 
und die Bildung konzentrieren und 
darf nicht weiter aufgebläht werden.

Schweizerische Volkspartei (SVP)
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Basel muss sicherer und sauberer 
werden. Nur mit einer strengen Mig-
rationspolitik können anständige 
Ausländer integriert werden. Es gilt 
Riehen als Bijou mit seinen Erho-
lungsgebieten zu erhalten. Um den 
Wohlstand zu garantieren, brauchen 
wir tiefere Steuern für alle. Für diese 
Anliegen setze ich mich ein. Deshalb 
kandidiere ich im Wahlkreis Riehen 
für einen Sitz im Grossen Rat.

Schweizerische Volkspartei (SVP)
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Die Frauen sind im bürgerlichen La-
ger im Grossen Rat untervertreten! 
Die Anliegen der Bevölkerung in 
 Basel liegen mir am Herzen, beson-
ders in der Familienpolitik und in 
Sicherheitsfragen! Mit meiner Kan-
didatur vertrete ich die Frauen mit 
bürgerlicher Politik. Ich will Men-
schen mit ihren Sorgen ernst neh-
men und mich für sie im Grossen Rat 
einsetzen.

Schweizerische Volkspartei (SVP)
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Ein junger Kandidat für ein traditio-
nelles und sicheres Basel. Als 
Schiedsrichter so auch als Politiker 
versuche ich, in meinem Bestreben 
immer die bestmögliche Situation zu 
schaffen und das Maximum heraus-
zuholen. Ich stehe für ein traditio-
nelles Basel. Ich bin z. B. dafür, dass 
unsere Fasnacht und Vogel Gryff so 
bleibt. Die Sicherheit in unserer Stadt 
liegt mir sehr am Herzen!

Schweizerische Volkspartei (SVP)
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Als Riehener Bürger ist es mir natür-
lich eine grosse Freude, mich in un-
serer Gemeinde einzusetzen – sei es 
in Vereinen, Politik oder an verschie-
denen Veranstaltungen. Denn das 
Sozialleben und die Kultur werden in 
unserem Dorf noch geschätzt, des-
halb möchte ich ein Stück unserer 
Lebenskultur ins Basler Parlament 
tragen.

Schweizerische Volkspartei (SVP)
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Sie verdienen eine bürgernahe Ver-
tretung im Grossen Rat ohne per-
sönliche Eigeninteressen. Für Ihre 
Sicherheit arbeite ich bei der Krimi-
nalpolizei. In der Politik könnte ich 
noch mehr für Sie und Ihre Familie 
tun. Die Lebensqualität in Riehen 
und Basel darf sich auf keinen Fall 
weiter verschlechtern und Kriminelle 
müssen härter bestraft werden. Uns 
und unseren Kindern zuliebe.

Schweizerische Volkspartei (SVP)
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Ich bin in Bettingen aufgewachsen 
und dadurch mit unserem Dorf stark 
verbunden. Meine Grundhaltung ist 
bürgerlich, mit Offenheit für soziale 
Anliegen. Ich setze mich für Fami-
lienpolitik, den öffentlichen sowie 
den individuellen Verkehr und für 
die Einzigartigkeit unserer Dorfge-
meinschaft ein. In Bettingen ist die 
Zeit reif für eine Veränderung, des-
halb stelle ich mich zur Wahl!

Neues Bettingen
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Deshalb kandidiere ich im Wahlkreis 
Riehen für einen Sitz im Grossen Rat: 
Als bekennender Christ finde ich es 
wichtig, dass unsere Anliegen auch 
in der Regierung vertreten werden. 
Schliesslich steht in unserer Bundes-
verfassung die Präambel «Im Namen 
Gottes des Allmächtigen». Als Sein 
Vertreter will ich Ihm in unserem 
Parlament dienen. Christen gehören 
in den Grossen Rat.

Eidgenössisch-Demokratische Union (EDU)
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Ich setze mich für die Autonomie von 
Riehen sowie eine schnellere S-Bahn 
zum SBB ein. Das Wachstum der Aus-
gaben muss gebremst, die Schulden 
abgebaut werden. Die Schulen müssen 
schwächere Kinder unterstützen und 
zugleich begabte fördern. Das Sicher-
heitsproblem kann gelöst werden, 
wenn die Überbelastung der Krimi-
nalpolizei beseitigt und mehr Straf-
vollzugsplätze geschaffen werden.

Grünliberale Partei (glp)
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Nur gesunde Finanz- und Wirtschafts-
politik ermöglicht Investitionen dort, 
wo wir sie haben wollen (Umwelt, 
Schulen, Alterspflege, ÖV usw.). Die 
Senkung der Unternehmenssteuer 
bleibt deshalb ein Thema. Weiter setze 
ich mich ein für den Ausbau und die 
Flexibilität der Tagesstrukturangebo-
te der Schulen und Kindergärten so-
wie für genderpolitische Fragestellun-
gen beider Geschlechter.

Grünliberale Partei (glp)
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Möchte nicht immer Ja sagen, wenn 
ich Nein meine! Für die Familien in 
Riehen, vor allem für den Mittel-
stand mit mehreren Kindern. Opti-
mierung des neuen Schulsystems. 
Förderung der Vereine, die zum 
Wohle und Gemeinschaftssinn für 
Jung und Alt der Bevölkerung bei-
tragen. Faire und klare Regeln der 
Integration stellen. Über ihre Stim-
me würde ich mich freuen!

Grünliberale Partei (glp)
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Riehen ist für meine Familie und 
mich als überzeugte Christen sehr 
lebenswert. Ein grosses Dorf mit ei-
nem attraktiven Dorfkern und trotz 
Nähe zu Basel ländlich und ruhig. Ich 
geniesse die gemütliche Atmosphäre 
und die Sicherheit, das Velo nicht im-
mer abschliessen zu müssen. Damit 
dies auch in Zukunft so bleibt, kandi-
diere ich im Wahlkreis Riehen für 
 einen Sitz im Grossen Rat.

Eidgenössisch-Demokratische Union (EDU)
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Ich wünsche mir eine Stadt, in wel-
cher sich wieder alle Generationen 
sicher fühlen dürfen.
Dazu ein Schulsystem, das sich nicht 
an irgendwelchen Mainstreamtrends 
orientiert, sondern die Bedürfnisse 
der SchülerInnen abdeckt.
Um solche Entscheidungen beein-
flussen zu können, kandidiere ich im 
Wahlkreis Riehen für einen Sitz im 
Grossen Rat.

Eidgenössisch-Demokratische Union (EDU)
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Ich kandidiere in Bettingen, um meine 
in den letzten Jahren geleistete Arbeit 
weiterzuführen: • Liberale Steuerpoli-
tik inklusive Schuldenbremse; • Ver-
besserte trinationale Zusammenar-
beit am Oberrhein; • Konsequenter 
Ausbau des öffentlichen Verkehrs. Ich 
wünsche mir bei den Wahlen in Bet-
tingen eine möglicht hohe Beteiligung 
und hoffe, dass eine starke Mehrheit 
meine Wahl unterstützt.

Aktives Bettingen
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kreuzworträtsel Nr. 41

R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 03 30
Telefax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

R
Z

02
53

25 Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

RZ025326

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ025328

Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute Gefühl, Kunde bei 
der etwas anderen Bank zu sein. Sie profitieren auch von unserer 
persönlichen, kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Herzlich willkommen zu exklusiven Vorteilen.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  

R
Z

02
5

3
4

3

Vorhangreinigung inkl. 
De- und Montage
Ihr Fachgeschäft

Th. Junck, Störklingasse 31 
Tel. 061 641 41 13, Fax 061 641 21 58
Natel 076 366 40 92

D  E  C  O  R

RZ025342

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

R
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R

Z
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Das Kompetenz-Center  
in Ihrer Region  

für Haushaltapparate  
und Küchen 

V-ZUG, Miele, Electrolux, BOSCH 
grösste Auswahl auf 700 m2 Fläche 

Der Weg zu uns lohnt sich. 

U.Baumann AG 
4104 Oberwil 

Mühlemattstrasse 25/28 
061 405 11 66 

www.baumannoberwil.ch 
Lieferungen inkl. Montage durch eigenen 
Kundendienst. Reparaturen aller Marken. 

Öffnungszeiten:  
Mo-Fr, 9.00 -12.00 Uhr /13.30 -18.15 Uhr 

Sa 9.00 - 12.00 Uhr 

Sensationelle
Herbstaktion 

Electrolux 
Waschautomaten 

Wäschetrockner WP 
mit 50% Rabatt
Das Kompetenz-Center  

in Ihrer Region  
für Haushaltapparate  

und Küchen 
V-ZUG, Miele, Electrolux, BOSCH 
grösste Auswahl auf 700 m2 Fläche 

Der Weg zu uns lohnt sich. 

U.Baumann AG 
4104 Oberwil 

Mühlemattstrasse 25/28 
061 405 11 66 

www.baumannoberwil.ch 
Lieferungen inkl. Montage durch eigenen 
Kundendienst. Reparaturen aller Marken. 

Öffnungszeiten:  
Mo-Fr, 9.00 -12.00 Uhr /13.30 -18.15 Uhr 

Sa 9.00 - 12.00 Uhr 

Sensationelle
Herbstaktion 

Electrolux 
Waschautomaten 

Wäschetrockner WP 
mit 50% Rabatt

RZ025336

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
RZ Nr. 43 vom 26. Oktober, publizieren 
wir an dieser Stelle wie üblich einen  
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller Oktober-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die Lö-
sungswörter aufzubewahren.

Den Gewinnern winken drei at-
traktive Preise im Gesamtwert von  
200 Franken. Darunter ein Sparkonto 
der Raiffeisenbank Riehen mit einem 
Startguthaben von 100 Franken. 

Lösungswort Nr. 41
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

zivilstaNd
Todesfälle 

Riehen

Fuchs-Müller, Hugo Ernst, geb. 1927, 
von Basel, in Riehen, Im Hirshalm 18.
Grotsch-Wegmann, Marie Madeleine, 
geb. 1925, von Riehen und Basel, in 
Riehen, Niederholzstrasse 98.
Müller-Barbisch, Erna Josefine, geb. 
1926, von Diegten BL, in Riehen, Hörn-
liallee 145.
Bourquin-Stapfer, Elisabeth, geb. 
1926, von Basel, in Riehen, Schnitter-
weg 55.
Crugnola, Caterina, geb. 1923, von 
Italien, in Riehen, Holeestrasse 123.
Lauer-Dettwiler, Alessandro Giovanni 
geb. 1920, von Riehen und Basel, in 
Riehen, Inzlingerstrasse 50.

Geburten Riehen

Bächtold, Anthony, Sohn des Caso-
nato, Thomas, von Basel, und der 
Bächtold, Patcharin, von Basel und 
Schleitheim SH, in Riehen
Tompa, Fabio, Sohn des Tompa, 
Heinrich, von Riehen, und der Tompa, 
Daniela, von und in Riehen.
Thern, Hannes Bernhard, Sohn des 
Thern, Bernd, von Deutschland, und 

der Vesenmaier, Martina, von Deutsch-
land, in Riehen.
Thiévent, Matéo, Sohn des Häfeli-Thi-
évent, Christian, von Basel, und der 
Thiévent, Fabienne, von Basel und 
Soubey JU, in Riehen.

kaNtoNsblatt
Grundbuch

Bettingen

Hauptstrasse 31, 33, StWEP 151-1 (= 
1034/10000 an P 151, 1828,5 m2, 2 Mehr-
familienhäuser, Autoeinstellhalle) und 
MEP 151- 11-3 (= 1/14 an StWEP 151-11 
= 560/10000 an P 151). Eigentum bis-
her: TCR Neuhof AG, in Basel. Eigen-
tum nun: Patrick Louis Theodorus 
Martin Frederix und Anette Dupont 
Toft Frederix, beide in Riehen.
Hauptstrasse 31, 33, StWEP 151-3 (= 
847/10000 an P 151, 1828,5 m2, 2 Mehr-
familienhäuser, Autoeinstellhalle) und 
MEP 151- 11-4 (= 1/14 an StWEP 151-11 
= 560/10000 an P 151). Eigentum bis-
her: TCR Neuhof AG, in Basel. Eigen-
tum nun: Urs Daniel Bühler und Jea-
nette Annikki Bühler, beide in Riga 
(LV).
Hauptstrasse 31, 33, StWEP 151-2 (= 
852/10000 an P 151, 1828,5 m2, 2 Mehr-

familienhäuser, Autoeinstellhalle) und 
MEP 151- 11-11 (= 1/14 an StWEP 151-11 
= 560/10000 an P 151). Eigentum bis-
her: TCR Neuhof AG, in Basel. Eigen-
tum nun: Claude François Gilbert 
Stettler und Manuela Stettler, beide  
in Riehen.

Riehen

Moosweg 27, S E StWEP 20-1 (= 50/100 
an P 20, 605 m2, Wohnhaus), Haid, 
Auwegli, Unterer Haidweg, S E P 2387, 
2747 m2. Eigentum bisher: Günther 
Kurt Billing und Maja Billing, beide in 
Riehen. Eigentum nun: Günther Kurt 
Billing.

Baupublikationen

Riehen

Neu-, Um- und Anbau
Rütiring 100, 
Sekt. RD, Parz. 3053

Projekt: 
Neubau Einfamilienhaus mit Doppel-
garage
Bauherrschaft: 
Dr. Holenstein Christoph und Nefeli, 
Clarahofweg 19a, 4005 Basel
verantwortlich: 
Luca Selva AG Architekt ETH BSA SIA, 
Viaduktstrasse 12–14, 4051 Basel

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet  
im Doppel bis spätestens am 9. No-
vember 2012 einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 10. Oktober 2012
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

Matthias Stalder, MSc
rz. In Olten konnten 37 Absolventin-
nen und Absolventen ihr Bachelor-
Diplom in Betriebsökonomie, 39 ihre 
Bachelor-Diplome in Business Admi-
nistration (International Manage-
ment) und 36 ihr Diplom in Wirt-
schaftsinformatik an der Hochschule 
für Wirtschaft FHNW entgegenneh-
men. Ausserdem wurden 17 neue 
Master of Science verliehen. Einen Ti-
tel MSc in Business Information Sys-
tems darf künftig auch Matthias Stal-
der aus Riehen führen. Die Riehener 
Zeitung gratuliert und wünscht alles 
Gute auf dem Berufsweg.

Riehener Rhetoriker 
will Titel verteidigen
rz. Rhetorik ist die Kunst der guten Re-
de. Nicht nur Politiker oder Manager 
werden an ihren Reden gemessen. Es 
gibt für jeden täglich Lebenssituatio-
nen, in denen rhetorische Fähigkeit 
gefragt ist.

Ein Meister des Faches ist der Rie-
hener Werner Stich. Als Schweizer 
Meister 2011 in der Kategorie «Humor-
volle Rede» wird er am Samstag, 20. 
Oktober, im Gundeldinger-Casino in 
Basel als Titelverteidiger antreten. Mit 
ihm hat sich im internen Klubwettbe-
werb des Rhetorik-Klubs Basel auch 
Meinrad Hodel für die Schweizer Rhe-
torik-Meisterschaften qualifiziert. 
Werner Stich ist auch in der Kategorie 
der «Stegreifrede» selektioniert, wo  
er zusammen mit Thomas Schneider 
aus Liestal den Rhetorik-Klub Basel 
vertreten wird. Der sechs Jahre junge 
Rhetorik-Klub Basel ist bereits zum 
zweiten Mal Organisator der deutsch-
sprachigen Schweizer Meisterschaft 
von Toastmasters International.

Schweizer Rhetorik-Meisterschaf-
ten, Samstag, 20. Oktober, im Gundel-
dinger-Casino Basel, ab 13 Uhr (Saal-
öffnung um 12.30 Uhr). Eintritt:  
Fr. 20.–, Studenten Fr. 10.–.
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taekwondo Internationaler Riviera-Cup in Vevey

Doppelter Medaillensegen für TKD Riehen

Die Sieger der Nike Junior Tour 2012 (von links): Rebeka Masárová, Simona 
Waltert, Mischa Lanz und Marko Osmakcic. Foto: zVg

Reklameteil

RZ026613

sport in kürze

Toller Erfolg des VC Riehen
rz. Am Hobby-Rad-Cup, einem Wett-
bewerb für Hobbyradfahrer, bei dem 
die in einer Saison gefahrenen Kilo-
meter addiert werden, hat der Velo-
Club Riehen einen durchschlagenden 
Erfolg gefeiert. Die Einzelwertung 
entschieden bei den Männern Bern-
hard Schneider und bei den Frauen 
Ruth Wüest für sich. Die Teamwer-
tung gewann der VC Riehen I vor dem 
VC Riehen II und die Vereinswertung 
ging, mit grossem Vorsprung auf den 
VMC Albisrieden, ebenfalls an den VC 
Riehen.

Katrin Leumann «Queen of Polse»
rz. Die Riehener Mountainbikerin Kat-
rin Leumann hat beim «GHOST – CAI-
dom», einem Mountainbikerennen in 
Brixen, Südtirol, die Gesamtwertung 
der Frauen gewonnen und wurde zur 
«Queen of Polse» gekürt. Das Bergauf-
rennen mit 2000 Höhenmetern been-
dete sie hinter ihrer österreichischen 
Ghost-Teamkollegin Elisabeth Osl, die 
auch alle Männer hinter sich liess, auf 
dem zweiten Platz, in der Abfahrt wur-
de sie Sechste.

Heimrunde der  
UHCR-B-Junioren
rz. Am kommenden Sonntag, 14. Ok-
tober, bestreiten die B-Junioren des 
Unihockey-Clubs Riehen eine Heim-
runde. In der Sporthalle Niederholz 
trifft das Team auf Unihockey Schüpf-
heim (10.50 Uhr) und auf die Gempen 
Devils (15.25 Uhr).

Erfolg für Urs Frey  
bei Murten-Fribourg
rz. Der Riehener Urs Frey erreichte 
beim 79. Gedenklauf Murten-Fribourg 
hinter dem Sieger Peter Hamilton aus 
England den ausgezeichneten 2. Rang 
im Feld von 108 Klassierten der Alters-
kategorie M65. Die wegen einer Bau-
stelle um 275 Meter auf 17,45 Kilometer 
verlängerte anspruchsvolle Strecke 
durchlief er in der Zeit von 1 Stunde, 19 
Minuten und 18 Sekunden. Bei den 
Frauen W65 wurde die Riehenerin 
Edith Hauenstein gute Achte. Insge-
samt bestritten 6492 Läuferinnen und 
Läufer das Rennen auf der Original-
strecke. Den Tagessieg holten sich der 
Kenianer Shadrack Kimaiyo und die 
Kenianerin Nancy Koech, schnellste 
Schweizer waren Michel Brügger aus 
Steffisburg und Martina Strähl aus 
Oekingen.

79. Gedenklauf Morat-Fribourg/ 
Murtenlauf, 7. Oktober 2012.
Hauptstrecke (17,45 km). Männer M40: 
546. Guido Jacomet (Riehen) 1:35:11. – 
Männer M55: 192. Barry Sainsbury (Rie-
hen) 1:39:26. – Männer M65: 2. Urs Frey 
(Riehen) 1:19:18. – Frauen W65: 8. Edith  
Hauenstein (Riehen) 1:53:01.
Jogger (8,88 km). Männer: 546. Jan Jaco-
met (Riehen) 52:32.
     
Leichtathletik-Resultate

40. Waieländer Volkslauf Inzlingen,  
7. Oktober 2012
Hauptstrecke (10,2 km). Männer M20: 
1. Victor Larisch (Team Erdinger Alkohol-
frei) 36:28, 6. Cédric Moser (Basler RC) 
53:18. – Männer M30: 1. Matthias Michael 
Schmitz (Basler RC) 41:07. – Männer M35: 
1. Ronny Sütterlin 38:48, 3. Michael Zaran-
tonello (TVR) 46:40. – Männer M40: 1. Ste-
phan Vuckovic (Team Magic) 35:31 (Ta-
gessieger), 7. Niggi Wunderle (SSCR) 41:39. 
– Männer M45: 1. Bernd Röse (TV Inzlin-
gen) 40:40, 9. Urs Niederberger (TVR) 
51:44. – Männer M55: 1. Dieter Leber (Bas-
ler RC) 47:30, 4. Tres Thoenen (Basler RC) 
50:32, 5. Matthias Walser (Basler RC) 
53:03. – Männer M65: 1. Hansruedi Schmid 
(SSCR) 55:06. – Jugend männlich: 1. Mil-
lyon Layne (Allschwil) 38:47, 2. Michiel 
Zersenay (TVR) 39:34, 5. Leon Joost (Basler 
RC) 45:31, 7. Jan Nelis (Basler RC) 47:36, 8. 
Max Reber (Basler RC) 51:42, 9. Niels De-
gen (Basler RC) 51:57, 10. Lorenz Bieg  
(Basler RC) 52:30. – Frauen W40: 1. Nicole 
Moscioni (TV Grenzach) 41:30 (Tages- 
siegerin). – Frauen W60: 1. Irmi Klemm 
(TSG Schopfheim) 50:26, 2. Verena Rotach 
(SSCR) 1:01:42.
Hobbylauf (5,8 km). Männer: 1. Pascal 
Enggist (TVR) 21:13 (Tagessieger), 5. Mario 
Arnold (TVR) 24:21, 11. Patrick Weir (Bas-
ler RC) 30:24, 15. Karlheinz Lässer (Rie-
hen) 39:22, 16. Werner Ueckert (SSCR) 
41:48. – Jugend männlich: 1. Valdet Dinaj 

(TVR) 21:53, 7. Fatian Jakupaz (TVR) 34:39. 
– Frauen: 1. Ivonne Heinis (Laufbewe-
gung.ch) 27:13, 2. Eleanor Weir (Basler RC) 
35:15, 3. Melina Dunkel (TVR) 35:37,  
4. Katja Arnold (TVR) 35:38, 5. Ursula 
Ueckert (SSCR) 41:47. – Jugend weiblich: 
1. Ronja Beuschel (TVR) 23:41 (Tagessie-
gerin), 2. Maura Bierl (TVR) 28:48.
Schülerlauf (800 m). Schüler C: 1. Lionel 
Bauer (TVR) 3:11. 
Nordic Walking (5,8 km). Männer: 1. Heinz 
Burkhard (Allschwil) 44:29, 3. Peter Nyi-
kos (SSCR) 46:49, 9. Heinrich Steiner 
(SSCR) 55:36. – Frauen: 1. Regina Decker 
(Lörrach) 50:24, 3. Sonja Niederberger 
(TVR) 50:52.
       
Fussball-Resultate

3. Liga, Gruppe 1:
BCO Alemannia Basel – FC Riehen I 1:1
3. Liga, Gruppe 2:
FC Dardania – FC Riehen II 5:2
4. Liga, Gruppe 2:
FC Amicitia II – FC Augst 7:0
4. Liga, Gruppe 5:
FC Amicitia III – ASC-Sparta-Helvetik 4:3
5. Liga, Gruppe 3:
FC Amicitia IV – FC Arlesheim a 3:4
FC Polizei Basel – FC Riehen III 5:4
Senioren, Promotion, Gruppe 2:
FC Amicitia – FC Ettingen 3:4
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
FC Amicitia b – FK Beograd b 3:5
FC Riehen – SV Muttenz c 4:3
Junioren A, Coca-Cola Junior League A:
FC Liestal – FC Amicitia a 4:0
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Breitenbach – FC Amicitia b 4:0
      
Fussball-Vorschau

Basler Cup, Achtelfinals:
Di, 16. Oktober, 20.15 Uhr, Au
FC Münchenstein – FC Amicitia
2. Liga Regional:
Sa, 13. Oktober, 19 Uhr, Rankhof
AS Timau Basel – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 1:
So, 14. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen I – FC Liestal
Di, 16. Oktober, 20 Uhr, Brühl
FC Bubendorf II – FC Riehen I
3. Liga, Gruppe 2:
So, 14. Oktober, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen II – FC Italia Club Oberwil
5. Liga, Gruppe 3:
So, 14. Oktober, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen III – FC BVB
Veteranen, Basler Cup, Achtelfinals:
Di, 16. Oktober, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Wallbach
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
Do. 18. Oktober, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Liestal b
Junioren A, Coca-Cola Junior League A:
So, 14. Oktober, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Concordia a
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 14. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Schwarz-Weiss
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 13. Oktober, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Frenkendorf
Junioren C, Promotion:
So, 14. Oktober, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Allschwil a
Mi, 17. Oktober, 19 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Concordia
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Sa, 13. Oktober, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Lausen 72 b – FC Amicitia b
Junioren D9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Mi, 17. Oktober, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Oberwil a
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 13. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Wallbach
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 13. Oktober, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – SC Dornach a
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Sa, 13. Oktober, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia e – FC Therwil d Mädchen
       
Basketball-Vorschau

Frauen, Nationalliga B, Ostgruppe:
So, 14. Oktober, 15 Uhr, BZZ Zofingen
BC Olten-Zofingen – CVJM Riehen I
      
Volleyball-Vorschau

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Sa, 13. Oktober, 18 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen I – VBC Allschwil
Frauen, 2. Liga:
Do, 18. Okt., 20.30 Uhr, Bodenacker Liestal
VBC Gym Liestal – KTV Riehen II
Do, 18. Okt., 20.30 Uhr, PUK Sporthalle
KTV Basel I – TV Bettingen
Juniorinnen U23, 2. Liga, Gruppe A:
Mo, 15. Oktober, 20 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen – VB Therwil II
Männer, 2. Liga:
Mo, 15. Okt., 20.30 Uhr, Schule Bettingen
TV Bettingen – TV Arlesheim I
      
Unihockey-Resultate

Junioren A Regional, Gruppe 3:
UHC Riehen – FBC Känerkinden 03 3:3
UHC Riehen – TV Wild Dogs Sissach 3:7
        

tennis Nike Junior Tour Swiss Masters in Biel

Rebeka Masárová darf nach Florida
rs. Die 13-jährige Riehenerin Rebe-
ka Masárová hat überraschend das 
Schweizer Finalturnier der Nike Junior 
Tour in der Altersklasse U14 gewonnen 
und darf die Schweiz am internationa-
len Masters vertreten, das vom 5. bis  
12. Dezember in Florida (USA) stattfin-
det. Die Tour hat sich zu einem Stell-
dichein der weltweit grössten Nach-
wuchshoffnungen gemausert. Bisher 
prominentester Teilnehmer war der 
Spanier Rafael Nadal, der das Turnier 
in den Jahren 1998 bis 2000 dreimal  
gewann. Durch Marko Osmakcic, der 
2010 die U12-Kategorie gewann und 
sich diesmal für das U14-Finalturnier 
qualifiziert hat, und Stefanie Voegele 
(siegte 2003 im U14-Turnier) gab es bis-
her zwei Schweizer Erfolge.

Für das Swiss Masters in Biel qua-
lifizierten sich bei den Mädchen und 
Knaben U12 und U14 jeweils die bes-
ten acht Spielerinnen beziehungswei-
se Spieler pro Kategorie. Rebeka 
Masárová befand sich gemäss Rang-
listenpositionen nicht unter den ers-
ten Vier. In den Viertelfinals gewann 
sie gegen die Westschweizerin Ambre 
Boccard in zwei Sätzen. Das Husaren-
stück gelang ihr in den Halbfinals ge-
gen die als Nummer 2 gesetzte Tamara 
Arnold aus Kappel. Nach verlorenem 
Auftaktsatz gewann die Riehenerin 
den zweiten Satz mit 6:4 und setzte 
sich im dritten nach mehreren abge-
wehrten Matchbällen im Tiebreak mit 
7:6 durch. Auch im anderen Halbfinal 

gab es eine Überraschung, gewann 
doch dort die Tessinerin Susan Ban-
decchi gegen die topgesetzte Elisa  
Elhadj in zwei Sätzen. Im Final setzte 
sich Rebeka Masárová gegen Susan 
Bandecchi mit 6:3 und 6:3 durch.

Rebeka Masárová ist spanisch-
schweizerische Doppelbürgerin und 
spielt erst seit kurzem für die Schweiz, 
wohnt aber schon seit längerem mit 
ihrer Familie in Riehen. Nun ist sie  
allerdings mehrheitlich in Barcelona, 
wo sie sich an zwei Tennis-Akademien 
auf eine mögliche Profikarriere vor-
bereitet und die Schule besucht. Sie ist 
Mitglied des Tennis-Clubs Riehen. In 
der aktuellen nationalen Rangliste, 
die von Romina Oprandi vor Stefanie 
Vögele und Timea Baczinsky ange-

führt wird, belegt Rebeka Masárová 
inzwischen den 56. Platz (N4-Klassie-
rung) und hat damit einen grossen 
Sprung nach vorne gemacht. Damit ist 
sie allerdings nicht die beste Riehene-
rin. Die vier Jahre ältere Danielle 
Spielmann liegt in der nationalen 
Rangliste aller Altersklassen gegen-
wärtig auf dem 38. Platz (N3).

Tennis, Nike Junior Tour National  
Masters, 28.– 30. September 2012, Biel
Mädchen U14, Viertelfinals: Rebeka 
Masárová (R2, Riehen) s. Ambre Boccard 
(R2, Meyrin) 6:3/6:1. – Halbfinals: Masáro-
vá s. Tamara Arnold (N471, Kappel) 
3:6/6:4/7:6, Susan Bandecchi (R1, Monta-
gnola) s. Elisa Elhadj (N3.45, St. Pierre-la-
Mer) 6:4/6:1. – Final: Masárová s. Susan 
Bandecchi (R1, Montagnola) 6:3/6:3.
      

leichtathletik 40. Waieländer Volkslauf Inzlingen

Sieben Riehener Kategoriensiege
rs. Am 40. Waieländer Volkslauf lande-
te die Läufergruppe des TV Riehen  
einen Grosserfolg. Mit Pascal Enggist, 
der den 5,8 Kilometer langen Hob-
bylauf der Männer gewann, Valdet  
Dinaj bei der männlichen Jugend und 
Ronja Beuschel bei der weiblichen Ju-
gend (sie war zugleich schnellste Frau 
überhaupt auf der kürzeren Distanz) 
feierte die Trainingsgruppe um Mario 
Arnold und Michael Zarantonello auf 
der kürzeren Distanz gleich drei Kate-
goriensiege, hinzu kamen zwei Silber-
medaillen durch Michiel Zersenay (bei 
der männlichen Jugend auf der 10,2 Ki-
lometer langen Hauptstrecke) und 
Maura Bierl (bei der weiblichen Jugend 
über 5,8 Kilometer) sowie Bronze 
durch Michael Zarantonello bei den 
Männern M35 auf der Hauptstrecke. 

Durch Lionel Bauer (Sieger bei den 
Schülern C), Melina Dunkel (Dritte im 
Hobbylauf der Frauen) und Sonja Nie-
derberger (Dritte im Nordic Walking) 
kamen für den TV Riehen noch drei 
weitere Auszeichnungen hinzu. Ma-
rio Arnold, Sportlicher Leiter des TV 
Riehen, hob vor allem die Erfolge von 
Pascal Enggist, Valdet Dinaj und Ron-
ja Beuschel hervor. Ronja Beuschel, 
eine 17-jährige Lörracherin, hat sich 
erst vor kurzem auf eigene Initiative 
der TVR-Läufergruppe angeschlossen 
und ist ein grosses Talent. Sie möchte 
sich nun vor allem über die 10-Kilo-
meter-Distanz verbessern. «Man darf 

gespannt sein, wie Ronja Beuschel, 
Valdet Dinaj und auch der in Inzlingen 
abwesende Aruna Nathan am Bas- 
ler Stadtlauf vom 24. November ab-
schneiden werden – in der Alterklasse 
1995/96 haben wir auf der 5,5 Kilome-
ter langen Strecke drei heisse Eisen im 
Feuer», sagt er zuversichtlich.

Nicht nur der TV Riehen war am 
Inzlinger Volkslauf erfolgreich. Der in 
Riehen beheimatete Basler Ruder-
Club feierte durch Matthias Michael 

Schmitz (Männer M35) und Dieter  
Leber (Männer M55) auf der Haupt-
strecke zwei Kategoriensiege, ausser-
dem wurde Eleanor Weir im Hob-
bylauf der Frauen Zweite. Der SSC 
Riehen kam durch M65-Läufer Hans-
ruedi Schmid auf der Hauptstrecke  
zu einem Kategoriensieg, ausserdem 
gewann W60-Läuferin Verena Rotach 
Silber und Vereinspräsident Peter  
Nyikos im Nordic Walking Bronze. 
(Resultate siehe «Sport in Kürze»).

Die Läufergruppe des TV Riehen (hier nach dem Basler Ekiden-Marathon), von 
links: Michael Zarantonello, Mario Arnold, Pascal Enggist, Dominik Hadorn, 
Valdet Dinaj, Ronja Beuschel, Maura Bierl und Michiel Zersenay. Foto: zVg

ps. Wie qualitativ hochstehend und 
vielseitig das Taekwondo der Taek-
wondo-Schule Riehen ist, bewiesen 
die Athletinnen und Athleten der 
Schule am letzten Septemberwochen-
ende. Einerseits gelang am Samstag 
beim erstmals ausgetragenen Riviera-
Cup in der Sparte Poomsae (Formen-
lauf) ein Grosserfolg mit zwei Gold- 
und zwei Silbermedaillen, anderer- 
seits am Sonntag beim zum zwölften 
Mal ausgetragenen Riviera-Cup in der 
Sparte Kyorugi (Kampf) ein sehr gutes 
Resultat mit zwei silbernen und zwei 
bronzenen Auszeichnungen. 

Vor allem der Erfolg am Samstag 
im Poomsae ab 2. Kup (Gurt) ist ein-
drücklich, setzte sich doch die junge 
Eliane Descoeudres in einem auf sehr 
hohen Niveau laufenden Feld durch 
und gewann wie Ralf Petermann die 
Goldmedaille. Auch die Silbermedail-
lengewinner Mike Gilgen und Astrid 
Rico mussten sich gegen starke Kon-
kurrenz durchsetzten. Nicht weniger 
hoch zu werten ist der hervorragende 
vierte Platz der 1.-Dan-Trägerin Maria 

Gilgen, erreichte sie doch diesen in ei-
nem Klassefeld mit mehreren Athle-
tinnen des Schweizer Nationalteams. 
Diese Erfolge im Poomsae führten da-

zu, dass auch in der Schulwertung der 
ausgezeichnete dritte Platz erreicht 
wurde.

Am Sonntag folgte weiteres Edel-
metall durch die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer am 12. Riviera-Cup in 
der Sparte Kyorugi bis zur Kategorie 
Junior, auch dies ein Wettkampf auf 
hohem Niveau mit einigen spannen-
den und interessanten Kämpfen. Auch 
da gelang es den Mitgliedern der Tae-
kwondo-Schule Riehen, einige Glanz-
punkte zu setzen, was für Raphael 
Wiederkehr und Kim Schopfer je in 
einer Silbermedaille gipfelte. Für Me-
lanie Lindemer und Raphael Ulli gab 
es je eine bronzene Auszeichnung. 
Das tolle Resultat rundete Gian Pano-
setti als sehr guter Fünfter gegen star-
ke Konkurrenten ab.

Solche Spitzenerfolge sind nur 
durch viel Trainingsfleiss unter hoch-
stehender, professioneller Anleitung 
durch Schulleiter Daniel Liederer  
(4. Dan WTF/Kukkiwon) und moti-
vierendes, gutes Coaching durch  
Maria Gligen (1. Dan) zu erreichen.

Die Riehener Delegation im Kyorugi 
(von links): Schulleiter Daniel Liederer, 
Melanie Lindemer, Kim Schopfer,  
Raphael Ulli, Gian Panosetti, Raphael 
Wiederkehr und Maria Gilgen. Foto: zVg
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basketball Meisterschaft Frauen Nationalliga B

CVJM Riehen: Das Frauenteam nutzte Chance nicht

Luftkampf zwischen Amicitia-Stürmer und OB-Goalie – der Einsatz der 
Riehener blieb unbelohnt. Foto: Philippe Jaquet
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Basler Stadtlauf 
am 24. November
rz. Der 30. Basler Stadtlauf findet am 
Samstag, 24. November, statt. Umge-
stellt wird beim Jubiläumslauf der 
Zeitplan: die Jüngsten (Jahrgang 2007 
sowie Jahrgang 2005/2006) starten  
als Erste um 17 Uhr, die Elite Damen 
(20.27 Uhr) und Elite Männer (20.30 
Uhr) wieder wie früher als Letzte, und 
zwar auf der «alten» Strecke via Rhein-
sprung und ohne Abstecher ins Klein-
basel. Für die anderen Kategorien 
bleibt die Strecke gleich – also vom 
Marktplatz her über die Mittlere Brü-
cke ins Kleinbasel und über die Wett-
steinbrücke ins Grossbasel zurück. 
Online-Anmeldungen sind möglich 
über www.baslerstadtlauf.ch.

Auch dieses Jahr wird vom Lauf- 
sportverein Basel mit Unterstützung 
der Praxisklinik Rennbahn Muttenz 
das Lauftraining «In 7 Wochen an  
den Stadtlauf» durchgeführt. Auftakt 
war am 9. Oktober um 18.30 Uhr auf 
der Sportanlage Rankhof. Das Trai-
ning findet jeden Dienstag und Don-
nerstag statt.

Zum Auftakt der National- 
Liga-B-Meisterschaft verloren 
die Basketballerinnen des 
CVJM Riehen gegen das  
ersatzgeschwächt angetre- 
tene Zürcher Team Wallaby 
Basket mit 58:73. Beim CVJM 
Riehen wachsen junge Talente  
heran.

lb/rs. «Hätten wir nicht junge und ta-
lentierte Spielerinnen wie die beiden 
erst 15-jährigen Gizem Sevinc und Ni-
cola Grether, so würden wir wohl jetzt 
in der 1. Liga spielen, aber wir haben 
beschlossen, in der Nationalliga B zu 
bleiben, um die Jungen zu fördern», 
sagt Raphael Schoene, langjähriger 
Trainer der CVJM-Basketballerinnen 
zur soeben begonnenen Saison. Zu 
den jüngeren Spielerinnen zählen 
auch die 20-jährige Laetitia Block und 
die 24-jährige Daniela Zum Wald, aus-
serdem ist da noch Andrea Preiswerk,  
die ausbildungsbedingt diese Saison 
aber nicht voll zur Verfügung steht.

Mit den beiden nach einem Abste-
cher zum CVJM Lörrach zu Riehen 
zurückgekehrten Biljana Diakovic 
und Laetitia Block, nach dem Abgang 
von Priska Inderbinen zum TV Mut-
tenz und dem Rückzug von Nadine 
Heitz und Leila Isner in die zweite 

Daniela Zum Wald (Nr. 9) sucht eine Anspielstation,  
im Hintergrund Sonja Heidekrüger (Nr. 10).

Das CVJM-Frauenteam Nationalliga B, stehend von links: Pascale Walther (Assistant-Coach), 
Sonja Heidekrüger, Nicola Grether, Karine Schnyder, Daniela Zum Wald, Gizem Sevinc,  
Raphael Schoene (Coach); kniend: Helena Mastel, Sabina Kilchherr, Sarah Wirz (Captain),  
Laetitia Block, Jasmine Schoene. Fotos: Philippe Jaquet und zVg

Mannschaft, die neu in der 2. Liga 
spielt, steht Trainer Raphael Schoene 
und seiner Assistentin Pascale Wal-
ther nun ein elfköpfiges Kader zur 
Verfügung, das neben den Jungen 
auch aus einigen sehr routinierten 
Spielerinnen besteht. An sich eine gu-
te Mischung, so Schoene, nur müsse 
es gelingen, die Eigenfehler zu mini-
mieren und im Zentrum stärker auf-
zutreten, um mehr Rebounds zu holen 
und in Korbnähe zum Abschluss zu 
kommen.

Genau das war das Problem in der 
Auftaktpartie vom vergangenen 
Sonntag in der Sporthalle Niederholz 
gegen Wallaby Basket. Die Gäste aus 
Zürich waren nur mit sechs Spielerin-
nen angereist, doch war klar, dass 
Wallaby auch unter diesen Vorausset-
zungen ein ernst zu nehmender Geg-
ner sein würde, da das Team über in-
dividuell starke Spielerinnen verfügt.

Die Riehenerinnen starteten viel-
versprechend. Trotz einigen Fehlern 
war der Ehrgeiz vorhanden und das 
Heimteam führte bereits nach weni-
gen Minuten. Leider schienen die Feh-
ler sich zu häufen und die Zürcherin-
nen fanden besser ins Spiel, sodass der 
CVJM am Ende des ersten Viertels nur 
noch mit 12:11 vorne lag.

Im zweiten Viertel drehte sich der 
Spiess. Die Wallabys nutzten ihre 
Zweikampfstärke und kamen oft un-
gehindert zum Punkten unter dem 
Riehener Korb. Auch gewannen die 

Gäste viele Defense-Rebounds und 
kamen zu schnellen Gegenangriffen. 
Die vielen Riehener Ballverluste wur-
den von den Gästen eiskalt ausge-
nutzt. Zur Halbzeit stand es 27:39.

Nach dem Seitenwechsel verlief 
das Spiel ausgeglichen, aber noch im-
mer passierten auf Riehener Seite zu 
viele Eigenfehler ohne gegnerische 
Einwirkung. Die Zürcherinnen wur-
den müde, wodurch es den Riehene-
rinnen vermehrt gelang, zuvor ver-
lorene Bälle zurückzuerobern. Nur 
blieb die Trefferquote ungenügend 
und in der Schlussphase, als Riehen 
über das ganze Feld verteidigte, fehl-
ten die «Big Points», um das Tief des 
zweiten Viertels wettzumachen. Am 
Ende verloren die Riehenerinnen ge-
gen die ersatzgeschwächten Wallabys 
mit 58:73 und verpassten einen durch-
aus möglichen Sieg gegen ein höher 
eingeschätztes Team. «Das ist zwar 
schade», meinte Trainer Raphael 
Schoene, «aber eigentlich müssen wir 
uns an Teams wie Baden oder Olten-
Zofingen messen. Mit Erfolgen über 
diese Teams liegt eine Finalrunden-
qualifikation drin.»

CVJM Riehen I – Wallaby Basket 58:73 
(27:39)
Meisterschaft Frauen Nationalliga B. – 
Sporthalle Niederholz. – CVJM Riehen I: 
Helena Mastel (2), Leatitia Block (2), Jas-
mine Schoene (11); Sabina Kilchherr; Da-
niela Zum Wald (14); Sonja Heidekrüger 

(11); Sarah Wirz (4); Gizem Sevinc; Nicola 
Grether (12); Karine Schnyder (2). – Coach: 
Raphael Schoene. – Assistant-Coach: Pas-
cale Walther. – Riehen ohne Biljana Djako-
vic (rekonvaleszent), Kaisa Santanen 
(Ausland).

CVJM Riehen, Kader Saison 2012/13:  
5 Bilijana Diakovic (zurück von CVJM 
Lörrach/D), 6 Laetitia Block (zurück von 
CVJM Lörach/D), 7 Jasmine Schoene, 8 
Sabina Kilchherr, 9 Daniela Zum Wald, 10 
Sonja Heidekrüger, 11 Sarah Wirz, 12 Gi-
zem Sevinc, 13 Nicola Grether, 14 Kaisa 
Santanen, 15 Karine Schnyder. – Trainer/
Coach: Raphael Schoene. – Assistant-
Coach: Pascale Walther. – Abgänge: Nadi-
ne Heitz (CVJM Riehen II, 2. Liga), Priska 
Inderbinen (TV Muttenz), Leila Isner 
(CVJM Riehen II, 2. Liga), Andrea Preis-
werk (Ausland, eventuell ab November 
zurück).
Spielplan Nationalliga B, Ostgruppe, 
Qualifikation: CVJM Riehen I – Wallaby 
Basket 58:73; BC Olten-Zofingen – CVJM 
Riehen I (So, 14.10, 15 Uhr, BZZ Zofingen); 
CVJM Riehen I – CVJM Frauenfeld (So, 
21.10., 18.15 Uhr, Niederholz); Luzern 
Amazon Highflyers – CVJM Riehen I (Do, 
25.10., 20.30 Uhr, Wartegg); CVJM Riehen 
I – BC Alstom Baden (Mi, 31.10., 20 Uhr, 
Niederholz); BC Alstom Baden – CVJM Rie-
hen I (Do, 8.11., 20.30 Uhr, BerufsBildung); 
CVJM Riehen I – Luzern Amazons Highfly-
ers (So, 11.11., 17 Uhr, Niederholz); CVJM 
Frauenfeld – CVJM Riehen I (Sa, 17.11., 
15.45 Uhr, Militärsporthalle); CVJM Rie-
hen I – BC Olten-Zofingen (So, 25.11., 18.15 
Uhr, Niederholz); Wallaby Basket – CVJM 
Riehen I (Sa, 1.12., 18.15 Uhr, Leutschen-
bach).
     

fussball Meisterschaft 2. Liga Regional

Der FC Amicitia ist zu Hause weiter sieglos
rz. Elf seiner dreizehn Punkte hat der 
FC Amicitia in der bisherigen Zweitli-
gameisterschaft auswärts geholt. Die 
Heimbilanz hingegen sah mit zwei 
Punkten aus drei Spielen sehr mager 
aus und das wollte man im Heimspiel 
gegen den BSC Old Boys II ändern. 
Doch die jungen und technisch star-
ken Gäste hatten nur zu Beginn Mühe 
mit dem Amicitia-Pressing, liessen 
aber nur eine gute Torchance durch 
Ramos in der 5. Minute zu. Ausserdem 
verpasste Suhanthan eine scharf ge-
tretene Uebersax-Flanke am zweiten 
Pfosten.

Danach setzten die Old Boys die 
Riehener unter Druck und verursach-
ten viele Abspielfehler. In der 11. Mi-
nute eroberte Demiri den Ball gegen 
Schöffel und spielte steil in Richtung 
Strafraumecke zu Streule, der sich im 
Laufduell mit Gassmann und Zulfic 
befand. Zum Erstaunen der Amicitia-
Verteidiger rannte auch Torhüter 
Heutschi in den «Dreikampf», worauf 
Streule den Ball an Heutschi vorbei 
ins Tor spitzelte. In der 24. Minute ver-
tändelte Bregenzer an der Mittellinie 
den Ball, worauf Brändli davoneilte 
und vor dem herbeigeeilten Zulfic auf 
den mitgelaufenen Streule passte, der 
zum 0:2 traf.

Amicitia bemühte sich, besser ins 
Spiel zu kommen, machte aber im 
Spielaufbau zu viele Fehler. Immerhin 
konnte sich in der 31. Minute Coletta 
gegen zwei Spieler durchsetzen und 
hob den Ball zu Ramos, der den Ball 
akrobatisch annahm und wuchtig 
zum 1:2 einschoss.

In der zweiten Halbzeit konnte 
Amicitia die Gäste besser unter Druck 
setzen. In der 58. Minute verpasste es 
Suhanthan nach einer schönen Kom-
bination, flach zum freistehenden 
Uebersax zu spielen und so konnte ein 
OB-Verteidiger klären. Drei Freistösse 
aus guter Distanz nach gut einer Stun-
de brachten nichts ein. In der 70. Mi-
nute erhielt Schöffel die zweite gelbe 
Karte wegen Weiterspielens trotz Ab-
pfiff. Zu zehnt drückte Amicitia weiter 
auf den Ausgleich. In der 75. Minute 
wurde auch ein OB-Spieler vorzeitig 
des Feldes verwiesen.

Nach einem Amicitia-Eckball ge-
lang es den Old Boys, sich in der  
85. Minute sofort zu befreien und an 
der Mittellinie Brändli anzuspielen. 
Von drei Amicitia-Spielern gebremst, 
entschied sich dieser aus 25 Metern 
Distanz zum Schuss – der schlecht  
getroffene Ball kullerte zum Erstau-
nen aller an Heutschi vorbei ins Tor 
zum 1:3.

Amicitia kämpfte weiter. in der  
89. Minute setzte sich der für Suhan-
than ins Spiel gekommene Wipfli auf 
der linken Seite durch und passte  
in den Rückraum, von wo der auf- 
opferungsvoll spielende Thommen 
mit einem präzisen Flachschuss zum 
2:3 traf. In der 91. konnte Heutschi  
einen OB-Spieler nur noch mit ei- 
nem Foul stoppen und erhielt dafür 
die gelbe Karte. Mit dem Penalty-Tor 
zum 2:4 krönte Brändli, der den An-
griff zuvor ausgelöst hatte, seine Leis-
tung und entschied das Spiel end- 
gültig.

FC Amicitia I – BSC Old Boys II 2:4 (1:2)
Grendelmatte. – 90 Zuschauer. – Tore: 11. 
Streule 0:1, 24. Streule 0:2, 31. Ramos 1:2, 
85. Brändli 1:3, 89. Thommen 2:3, 92. 
Brändli 2:4 (Penalty). – Amicitia: Heut-
schi; Thommen, Bregenzer, Zulfic (71. 
Ramseyer), Gassmann; Ramos, Ndiaye, 
Schöffel, Suhanthan (79. Wipfli); Coletta 
(86. Chukwu), Uebersax. – Platzverweise: 
70. Schöffel (gelbrote Karte wegen Weiter-
spielens nach Schiedsrichterpfiff), 75. ge-
gen Old Boys.

2. Liga Regional: 1. SC Binningen 9/23 (6) 
(36:13), 2. NK Pajde 9/17 (44) (22:12), 3. AS 
Timau Basel 7/14 (27) (18:14), 4. FC Fren-
kendorf 8/13 (23) (20:26), 5. FC Amicitia I 
9/13 (23) (17:15), 6. FC Birsfelden 9/13 (37) 
(16:22), 7. FC Bubendorf 8/12 (12) (21:14), 
8. FC Münchenstein 8/11 (21) (12:13), 9. FC 
Pratteln 9/11 (36) (20:21), 10. BSC Old Boys 
II 9/10 (36) (19:24), 11. FC Black Stars II 9/8 
(21) (18:24), 12. FC Oberdorf 8/7 (27) 
(17:22), 13. FC Rheinfelden 8/6 (24) (6:16), 
14. FC Arlesheim 8/5 (18) (15:21).
       

volleyball 1. Liga Gruppe C

KTV Riehen 
zweimal erfolgreich
gm/rz. Ins erste Meisterschafts-Aus-
wärtsspiel dieser Saison gegen den 
VBC Ebikon startete der KTV Riehen 
sehr schlecht. In den ersten beiden 
Sätzen gelang den Riehener Spielerin-
nen kaum etwas. Mit einem unsiche-
ren Aufbau funktionierte auch der 
Angriff nur schlecht und die Gegne-
rinnen waren oft erfolgreich in der 
Verteidigung. Dadurch verloren die 
Riehenerinnen immer mehr an Selbst-
vertrauen und liessen ihre Gegnerin-
nen frei spielen. So gingen diese bei-
den Sätze relativ deutlich verloren.

Mit dem Beginn des dritten Satzes 
wendete sich das Spiel. Endlich fand 
der KTV die Mittel, am Netz zu punk-
ten, und begann, den Gegner unter 
Druck zu setzen. Auf diese Weise 
übernahmen die Riehenerinnen den 
Lead und schafften den Satzausgleich.

Der entscheidende fünfte Satz ver-
lief hart umkämpft. Zwar hatten zu-
nächst die Riehenerinnen bis zum 
Spielstand von 10:13 die Nase vorn, 
doch dann konnten die Gegnerinnen 
aufholen und sich einen ersten Match-
ball herausspielen. Mit viel Konzent-
ration im Aufbau und einigen starken 
Angriffen und Services schafften es 
die Riehenerinnen aber, diesen abzu-
wehren und das Spiel mit 16:18 im Tie-
break knapp für sich zu entscheiden.

Unter der Woche hatten sich die 
Riehenerinnen mit einem 0:3-Aus-
wärtssieg gegen den VC Smash Win-
terthur für die vierte Runde im 
Schweizer Cup qualifiziert (Satz- 
resultate: 14:25/20:25/17:25). In der 
nächsten Cup-Runde treffen die  
Riehenerinnen zu Hause auf den  
Erstligisten Pallovolo Kreuzlingen.

VBC Ebikon – KTV Riehen I 2:3 
(25:16/25:18/17:25/17:25/16:18)
Meisterschaft Frauen 1. Liga. – Ebikon. – 
KTV Riehen I: Alessia Suja, Gianna Müller, 
Stéphanie Tschopp, Jacqueline Tollari, 
Joëlle Jenni, Melinda Suja, Samantha Jaus-
lin, Susann Witzsche, Kathrin Herzog.
Frauen, 1. Liga, Gruppe C: 1. FC Luzern II 
2/6 (6:0), 2. Volley Luzern Nachwuchs 2/6 
(6:0), 3. KTV Riehen I 2/5 (6:3), 4. Sm'Aesch 
Pfeffingen II 2/3 (4:3), 5. Dynamo SeeWy 
2/3 (3:3), 6. VBC Allschwil 2/3 (3:3), 7. 
GSGV Giubiasco 2/3 (3:4), 8. VBC Ebikon 
2/1 (3:6), 9. Volley Aarau-West 2/0 (0:6), 10. 
Volley Fricktal I – Frick 2/0 (0:6).
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Tag der offenen Tür

Samstag, 20.10.2012

10.00 bis 15.00 Uhr

Werkhof Riehen

Wir zeigen Ihnen wo die Wärme herkommt!
Besuchen Sie uns im Werkhof Riehen!

Der Wärmeverbund Riehen öffnet seine Anlagen für die 
breite Bevölkerung. Erfahren Sie direkt vor Ort wie die 
erdwärmeriehen produziert wird.

Führungen
Geführte Besichtigung der Anlagen von 
10.00 bis 15.00 Uhr

Essen und Trinken
Gratis Verpfl egung

Wettbewerb
Attraktive Wettbewerbspreise zu gewinnen

Ausstellung
Ausstellung Hausstationen

Wärmeverbund Riehen AG, Margarethenstrasse 40, CH-4002 Basel
Telefon 061 275 53 00, Telefax 061 275 59 50
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Handels- und Gewerbeverein Riehen

Thomas Strahm
Bankkaufmann
bisher            
 Liste 3

Peter Zinkernagel 
Dipl. Architekt 
ETH/SIA       
 Liste 3

Daniel Wenk
Landschafts-
gärtner         
 Liste 1

Andreas Hupfer
Immobilien-
bewirtschafter FA
                         
 Liste 3

Jürg Sollberger
Eidg. dipl. Meister-
landwirt/Gärtner
 Liste 4

Christoph 
Bürgenmeier 
Malermeister und 
Gemeinderat 
Riehen Liste 3

Thomas Meyer
Betriebsleiter
und Gemeinderat
Riehen Liste 1

Andreas Künzi
Bankfachexperte
                         
 Liste 3

Andreas Zappalà
Geschäftsführer
HEV BS 
bisher Liste 1

Wir 
empfehlen 
unsere 
Mitglieder

Der Grosse Rat Basel-Stadt braucht starke Vertreter des Gewerbes

Daniel Albietz
lic. iur. Advokat 
und Gemeinderat 
Riehen 
 Liste 7

Daniel Liederer 
Unternehmer
                        
 Liste 1
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ025513

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Als Grossrätin
Cécile Schatz

Ich setze mich
für mehr 
Sicherheit ein.

Liste 12
Je 3x auf Ihrer Liste
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch
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    Zeit zum 
     Anpflanzen! 
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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UMZÜGE
Basel  061 690 66 20
www.froede.c  

R
Z
02

R
Z
02

2
91

3
R

Z
02

6
3

2
9

R
Z

02
6

8
8

7

Riehener Zeitung
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